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Mittwoch , 29 . April

Hebngepreiſe : In Mannheim und Umgebung ſret ins

5
oder durch die Poſt monatl . . ⸗M. . 50 ohne Beſtell ·

gelo. Ber evtl . Aenderung der wiriſchaſtl . Verhältniſſe Nach⸗
— vorbehalten . Poſtſchecktonto Nr 17590 Karls .
bele Hauptgeſchäftsſtelle E 6, 2. — Geſchäfts⸗Neben .

en Waldhoſſtraße 6, Schwetzingerſtraße 24, Meerfeld⸗
uße 11. — Fernſpr . Nr. 7941 —7945 , — Telegr . - ⸗Adreſſe
eneralanzelger Mannheim . Erſcheint wöchentl . zwölfmal .
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Faſſene
nen nach Tarlf . bet Vorauszahlung pro ein⸗

ſpaltige Kolonelzeile für Allgemeine Anzeigen 0,40 ⸗M .
Reklamen —4 0⸗M. Für Anzeigen an beſtimmten Tagen
Stellen und Ausgaben wird keine Verantwortung über⸗
nommen . Höhere Gewalt , Streiks Beitiebsſtörungen uſw.
berechtigen zu keinen Erſatzanſprüchen für ausgefallene oder
beſchräntkte Ausgabenoder füx verſpätete Aufnahme von An⸗
zeigen. Auftr. d. Fernſpr. ohne Hewähr . Gerichtsſt . Mannheim .

Geſetz u. Necht

der Kanzler über unſere Wirkſchafkspolifil
Rede auf dem Induſtrie⸗ und Handelstag

Die heute Mittwoch im Gebäude des Reichswirtſchaftsrats in

Berlin zuſammentretende außerordentlich ſtark beſuchte 45. Voll⸗

derſammlung des deutſchen Induſtrie⸗ und Handelstages wurde von

m Präfidenten Franz von Mendelsſohn mit herzlichen Be⸗

grüßungsworten eröffnet . Der ſtellvertretende Reichspräſident Dr .

imons , der Reichskanzler Dr . Luther , alle Mitglieder der

eichsregierung und viele Vertreter der Länder waren erſchienen .
r Präſident gab einen kurzen Rückblick auf die Entwicklung

der deutſchen Wirtſchaft ſeit der letzten Verſammlung des Induſtrie⸗

und Handelstages . Unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung
gab er der beſtimmten Hoffnung Ausdruck , daß die Kölner Zone
bald freigegeben werde . Dem verſtorbenen Reichspräſiden⸗
ten Ebert widmete er einen warmen Nachruf . Hindenburg brachte
er einen ehrfurchtsvollen Gruß dar , der ihm als Vertreter des

deutſchen Volkes und ſeiner Souveränität gebühre . Er ſchloß mit

dem Wunſche , daß es der Amtsführung des neuen Präſidenten ge⸗

Ungen möge , das begonnene Werk einer Wiederannäherung der
Völter Europas zu friedlicher und werktätiger Zuſammenarbeit wei ⸗
ter zu fördern .

Dann folgte zunächſt ein Referat des

Reichswirtſchaftsminiſters a. D. hamm über die witrtſchaft⸗

5 ˖ liche Lage .
Er betonte , daß der Ernſt der Handelsbilanz für 1924 nicht verkannt

werden dürfe . Eingehend behandelte der Redner das Problem der

kufwertung . Jede Aufwertung bedeute notwendig eine Er⸗

böhung der Produktionskoſten und der Warenpreiſe . Wenn eine

Erhöhung der Hypothekenaufwertung eintreten müſſe , ſei entgegen
dem Regierungsvorſchlag die einheitliche Aufwertung von 20 Pro⸗
dent vorzuziehen . Eine weitere Aufwertung der Induſtrieobli⸗
gationen würde zu ſchweren Schädigungen für die Wirtſchaft führen .
Vei dem Handelsvertrag mit Frankreich werde man die beider⸗

ſeitigen Induſtrien auf die Abtragung der Zollmauern vorbereiten

müßzen. Aus einer wirtſchaftlichen Annäherung in Deutſchland könne

auch Frankreich nur Vorteile ziehen . Die Rakifizierung des ſpa⸗

niſchen Handelsabkommens ſei aus allgemein wirkſchaft ·
lichen und handelspolitiſchen Gründen notwendig . Nach weiteren

Ausführungen ergriff dann das Wort

Keichskanzler dr . Luther
Er dankte für die Begrüßung und führte u. g. aus : Der deutſche

duſtrie⸗ und Handelstag verkörpert in ſich die geſamten amtlichen

Vertretungen der deutſchen Wirtſchaft , ſoweit ſie nicht Landwirtſchaft
oder Handwerk iſt . Gerade an dieſer Stelle über die Bedeutung der

nirtſchaft für das geſamte Leben unſeres Volkes mich zu äußern ,

und Gedanken , die mir für die weitere wirtſchaftliche Entwicklung

Deutſchlands von beſonderer Bedeutung zu ſein ſcheinen , Ausdruc.
zu geben , iſt mir ſehr erwünſcht . Deutſchlands Wirtſchaft iſt für

mich die Zuſammenfaſſung aller Hand⸗ und Kopfarbeiter , die durch

ihre Arbeit dem deutſchen Volke die Grundlage ſeines Lebens ver⸗
ſcaffen . Deshalb iſt es verkehrt , einen Gegenſatz zwiſchen Wirt⸗

ſchaft und Sozialpolitit zu konſtruieren . Ohne fortgeſetzte Ent⸗

wicklung der ſozialen Grundgedanken iſt eine Fortſetzung der Wirt⸗
ſchaft überhaupt nicht möglich . Hier in allen Punkten das Rich⸗

Uige zu treffen , iſt mir eine der ſchwerſten Aufgaben . Die Reichs⸗

tegierung befindet ſich der Wirtſchaft gegenüber zur Zeit in der

ge, daß ſie den einzelnen Wirtſchaftlern oft mehr als hemmende

und fordernde Kraft erſcheint , denn als unterſtützende . Das liegt

in der Natur der Sache , denn in der Wirtſchaft entfalten ſich die

Kräfte der Einzelnen , die die Wirtſchaftsgüter erzeugen, während
durch das politiſche Leben , an deſſen Spitze die Reichsregierung

ſteht , die ſonſtigen Vorausſetzungen des Zuſammenlebens der Men⸗

cden verwirklicht werden . Ohne ſtaatliche Sicherheit und ſoziale

ürſorge, ohne Kulturpflege iſt ein Zuſammengehen der Menſchen

nicht möglich . All das aber koſtet Geld . Und das Geld muß von

der Wirtſchaft aufgebracht werden . Wenn dem ſo iſt , ſo iſt es eine

naturgemäße Vorausſetzung , daß die Wirtſchaft in⸗

nerlich geſund und daß ſie auch leiſtungsfähig iſt . Es iſt nicht

du verkennen , daß ſeit den chaotiſchen Zuſtänden der letzten Monate

des Jahres 1923 Ungeheures geleiſtet worden iſt und doß ſich in
er geſamten Wirtſchaft auf der Grundlage der ſtabilen Währung

aund
der durch das Sachverſtändigengutachten gebotenen Regelung

in werſentlicher Aufbau vollzogen hat . Gleichwohl ſind wir von
normalen Verhältniſſen noch weit entfernt .

Die lebenswichtigen Fragen für die deutſche Wirtſchaft

05 die Fragen der Erhaltung der Produktion und der

af ws möglichteit. Die Lebensmöglichteiten ſind gehemmt

el
der einen Seite durch ungenügendes Betriebskapital und auf

Arz
anderen Seite wieder durch Produktionsbedingungen , die das

rbeiten von vornherein als unwirtſchaftlich erſcheinen laſſen . Den

Wiembalichteiten nach dem Auslande ſteht vielfach der mangelnde

d 10 des Auslandes entgegen , deutſche Waren zu Bedarfsbefrie⸗
ung über die Grenze zu laſſen , oder , ſoweit dieſe Möglichkeit vor⸗

55 iſt , verhindern die Preiſe in Deutſchland vielfach , daß deutſche

8 —
im Konkurrenzkampf mit dem Ausland ſich durchſetzen . Für

15 bſatzmöglichkeit im Inlande iſt das größte Hindernis die ge⸗

Fieſe durchſchnittliche Kaufkraft der Geſamtbevölkerung . Allen

Schwierigkeiten müßte zu Leibe gegangen werden . Das
geſchehen und geſchiegt weiter . Die Wirtſchaft muß nach den

ungeſunden Zeiten der Inflation den Weg zu einer ſparſamen und

doch jeden techniſchen Fortſchritt ausnutzenden Führung der Ge⸗

ſchäfte zurückfinden , wobei der Grundſatz wieder Geltung gewinnen

muß , daß es ſich bei den Kalkulationen um Pfennigbeträge

handelt . Die Notwendigkeit , auf die Verbraucher Rückſicht zu neh⸗

men , bedeutet nicht nur Stärkung der Kaufkraft , ſondern des

Sparkapitals .
Einen großen Gegenſtand der Sorge bildet in Wirtſchaftskreiſen

zur Zeit

die Belaſtung durch die Steuern ,

die in vielen Einzelfällen ein unerträgliches Maß angenommen

hatten . Durch die neuen Steuergeſetze , die jetzt nach ihrer Verab⸗

ſchiedung im Reichsrat dem Reichstag zur Beratung vorliegen , hofft
die Reichsregierung einen erträglichen Zuſtand auch für die Wirt⸗

ſchaft zu ſchaffen . Ein weiterer Gegenſtand großer Sorge der ge⸗

ſamten Wirtſchaft iſt die Frage der Aufwertung . Auch in

dieſer Frage liegen die Geſetzentwürfe der Reichsregierung den ge⸗

ſetzgebenden Körperſchaften vor und ich hoffe , daß ihre baldige und

möglichſt unveränderte Annahme der Wirtſchaft die Ruhe bringt , ohne
die ein geſundes Wirtſchaftsleben nicht möglich iſt . Eine dritte

große Sorge der Wirtſchaft und der Reichsregierung iſt die Frage
der künftigen Geſtaltung der Handelsbeziehungen zum
Ausland . Die Reichsregierung beabſichtigt in den nächſten Tagen

ſich über die endgültige Geſtaltung der Zollvorlage ſchlüſſig zu
werden und will ihr Möglichſtes tun , damit Reichstag und Reichs⸗
rat die Zollvorlage möglichſt ſchnell verabſchieden . Dies iſt umſo

notwendiger , als unſere geſamte Außenhandelspolitik beherrſcht ſein

muß von der Notwendigkeit der Erzielung eines Exportüberſchuſſes .

Dieſer Exportüberſchuß iſt nur zu erreichen durch Stärkung der in⸗

ländiſchen Produktion und Erleichterung des Warenaustauſches unter

den Völkern der Erde .

Gerade in den letzten Tagen ſind wiederum Gerüchte verbreitet

worden , die

das Geſpenſt einer neuen Inflalion

an die Wand malen . Derartige Machenſchaften ſind ver⸗

brecheriſch und für die ganze Entwicklung von ungeheurem

Schaden . Die deutſche Währung , unſere Reichsmark , iſt dank den

Maßnahmen der Reichsbank vollkommen geſichert . Die Reichsbank

hat es in der Hand , den Wert der Mark ſtabil zu halten und wird es

tun . Nichts wird mehr ein ſchrittweiſes Herabſetzen der Zinsſätze

erleichtern , als der feſte Glaube an den Wert der Mark .

Zum Schluß noch

einige Worte zur Auffenpolikik .

Wenn man die internationale Geſamtſituation mit einer Formel

umſchreiben würde , ſo läßt ſich vielleicht ſagen , daß die Völker

immer ſtärker das Bedürfnis empfinden , die in den großen politi⸗

ſchen Fragen auf Europa laſtende Ungewißheit und Unklarheit

beſeitigt zu ſehen . Eine dahinzielende Politik muß ſelbſtverſtänd⸗

lich vom Geſetz der Kontinuität beherrſcht ſein und

kann nicht willkürlich die Richtung ändern .

Ich will zunächſt auf

die Räumungsfrage

eingehen . Seit mehr als 3½ Monaten wartet man vergeblich auf

ſubſtantiierte Begründung für die Nichträumung . Man hat von

ſchweren Verfehlungen Deutſchlands in der Entwaffnungsfrage ge⸗
ſprochen . Allem Anſchein nach hat es jedoch monatelanger Erörte⸗

rungen bedurft , um die gegen Deutſchland zu erhebenden Vorwürfe

auch nur zu formulieren . Die Reichsregierung iſt nicht müde ge⸗
worden , immer wieder darauf hinzuweiſen , daß es ſchlechterdings
unhaltbar iſt , einem Lande wegen angeblich mangelhafter Vertragg⸗
erfüllung Repreſſalien aufzuerlegen und ihm zugleich die Möglich⸗
keit der Rechtfertigung wie ouch die Möglichkeit der ſachlichen Aus⸗

einanderſetzung zu nehmen . Die Notwendigkeit einer ſchnellen
Verwirklichung der Räumung iſt keineswegs nur ein
deutſches Sonderintereſſe , die geſamte europäiſche Politik krankt an
der Verzögerung dieſer Frage . Die Reichsregierung hat umſomehr
ein Recht , dies feſtzulegen , als auch der Ausbruch des Räumungs⸗
konfliktes ſie nicht davon abgehalten hat , an der Löſung der ſonſtigen
europäiſchen Fragen nach beſten Kräften poſitiv mitzuarbeiten .
Dieſem Ziele ſollten die bekannten Bemühungen der deutſchen
Regierung

in der Sicherheitsfrage

dienen . Deutſchland kann in ſeinem entwaffneten Zuſtand auch ſeiner⸗
ſeits mit Recht eine Forderung nach Sicherheit erheben . Es hat
umſomehr ein Intereſſe daran , ſich auf dem Vertragswege gegen
zukünftige Angriffe zu ſchützen , als es , wie auch bei dieſer Gelegen⸗
heit wiederholt werden ſoll , keinen Krieg führen will und , wie jeder
wirklich Sachverſtändige weiß , keinen Krieg führen kann . Die

deutſche Regierung wollte mithelfen , um einen Weg zu finden , der
im Intereſſe aller europäiſchen Völker zur Beſeitigung der immer

noch vorhandenen internationalen Spannung führt . Unſere Stellung⸗
nahme in dieſer Frage iſt ſo klar und deutlich , daß in keiner Rich⸗
tung ein Zweifel an unſeren Abſichten möglich ſein ſollte .

Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß der von der Reichsregierung einge⸗
nommene Standpunkt unverändert beſteht . Die Frage der Räumung
der nördlichen Rheinlandzone kann ſelbſtverſtändlich nicht in dem
Sinne mit dem Zuſtandekommen eines Sicherheitspaktes verknüpft
werden , daß die Räumung von einem ſolchen Sicherheitspakt ab⸗

hängig wäre . Wenn aber die Alliierten die Behandlung der Sicher⸗

heitsfrage ſo beſchleunigten , daß ſie zugleich mit der ſelbſtverſtänd⸗ Rüſtungen Frankrei

lich nicht zu verzögernden Räumungsfrage erledigt werden könnte ,

und wenn auf dieſem Wege die Geſamtverſtändigung erleichtert

würde , ſo wäre das von Deutſchland durchaus zu begrüßen . Die bis⸗

herigen öffentlichen Aeußerungen der alliierten Staatsmänner haben

mehrfſach die grundſätzliche Bereitſchaft zur Beſchreitung eines gemein⸗

ſamen Weges mit Deutſchland zur Löſung der Sicherheitsfrage er⸗

kennen laſſen oder wenigſtens keinen grundſätzlichen Widerſpruch

ausgedrückt .
So bleibt die Ausſicht offen , daß ein poſitives Ergebnis

erzielt wird . Sobald dieſe belden dringenden Probleme geregelt ſind ,

ſcheint mir der Weg offen zu dem Wideraufbau Europas in poli⸗

tiſcher , wirtfchaftlicher und moraliſcher BDeziehung . Erſt dann wird

die Erkenntnis der gemeinſamen Intereſſen , welche die Lärder Euro⸗

pas verbinden , zu voller Auswirkung gelangen . Nirgends wird

eine Beſchleurigung dieſer Entwicklung mehr gewürſcht als in

Deutſchland .
Die Ausführungen des Reichskanzlers wurden mit lebhaftem

Beifall aufgensmmen .

Reue verſchleppunz der preußiſchen Regiernngskriſe

EJ Berlin , 29. April . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Im preußiſchen

Landtag hat heute mittag um 12 Uhr die Ausſprache über die

geſtrige Regierungserklärung begonnen . Die Sozial⸗
demokraten als ſtärkſte Fraktion ſenden den erſten Redner ins Tref⸗

fen . Leidt , der unter großer Unaufmerkſamkeit des Hauſes gegen
die Deutſche Volkspartei polemiſiert , die 37 Jahre die Politik det

großen Koalition kräftez geſtützt und ſich ſchließlich dem Diktat det

Deutſchnationalen gefügt habe , und zu ihr in völlige Abhängigkeit ge⸗
raten ſei , gibt dann eine Vertrauenserklärung für das Kabinett Braun

ab , die von den Deutſchnationalen mit Gelächter aufgenommen wird .

Alsdann nimmt das Wort der deutſchnationale Abg . Lüdicke ,
der auf die geſtrige Rede des Miniſterpräſidenten Braun in derſelben
ſcharfen Tonart erwidert . Trotz aller Schärfe merkt man es den

Aeußerungen des deutſchnationalen Redners an , daß er die Dinge
nicht auf die Spitze treiben will . Er warnt die Sozialdemokraten vor
allzu großen Optimismus . Sie ſollten nicht glauben , daß es den

Deutſchnationalen an Mut zur Auflöſung fehlen würde . Im übrigen
aber beſchränkte ſich Herr Lüdicke darauf , den Miniſtern Braun und
Severing ihre früher von ihnen getanen Aeußerungen über die
Schuld Deutſchlands am Kriege vorzuhalten . Herrn Severing ins⸗

beſondere macht er den Fall des Berliner Polizeipräſidenten zum Vor⸗

wurf . Er weiſt ferner auf den Gegenſatz hin , der darin beſteht , daß
in Halle den Ausländern das Sprechen verboten worden ſei , während
man in Potsdam Herrn Baſche hat reden laſſen . Er erhebt ferner
Proteſt dagegen , daß man den Herrn v. Zitzewitz , der bekanntlich eine
üble Rolle in der Affäre der preußiſchen Landespfandbriefbank ſpielte ,
in einem Atemzug mit Barmat genannt habe . Herr v. Zitzewitz ſei
ein ehrenwerter Mann . An dieſer Stelle und am Schluß der Rede

kommt es zu erheblichen Lärmſzenen .
Auf den deutſchnationalen Redner folgt Herr Heß vom Zen⸗

trum .

Inzwiſchen wird bekannt , daß die Entſcheidung in Preußen über

das Vertrauensvotum noch weiter hinausgeſchoben
worden iſt . Der Aelteſtenrat hat nämlich beſchloſſen , die Abſtimmung
über die Regierungserklärung und die zu ihr geſtellten Anträge , nicht
wie urſprünglich beabſichtigt war , am Mittwoch , ſondern er ſt am

Freitag nächſter Woche vorzunehmen und zwar weil Miniſter⸗

präſident Braun nicht anweſend ſein kann . Er wird an der Ein⸗

weihungsfeier des deutſchen Muſeums in München teilnehmen und iſt
dort bereits als Redner vorgemerkt .

In der Beſprechung des Aelteſtenrats wurde eingewendet , daß
eventuell nicht die Friſten für den auf 14. Juni in Ausſicht genom⸗
menen Wahltag eingehalten werden könnten , falls es zur Auflöſung
kommen ſollte . Man wird , falls die Auflöſung zur Tatſache wird ,

daher mit einer Verkürzung der Friſten zu rechnen haben , da man an
dem genannten Termin , an dem auch die Wahl für Kreis⸗
und Provinziallandtag ſtattfinden ſollen , unbedingt feſt⸗
halten will .

Dder Wert des Memellandes

Die Deutſche Regierung ließ der Reparationskommiſſion ein
Schreiben zugehen , in dem ſie den Wert des vom Deutſchen Reich
abgetrennten Memelgebietes mit etwa 600 Millionen
Lit einſchätzt , die auf das Reparationskonto verrechnet werden
müßten . Eine Sonderkommiſſion der litauiſchen und memellän⸗
diſchen Regierung ſtellte dagegen feſt , daß das Memelgebiet nur
etwa einen Wert von 55 Millionen Lit habe . Der Wertk der For⸗
ſten betrage die Hälfte dieſer Summe . Die Reparations⸗
kommiſſion wird ſich demnächſt mit dieſer Angelegenheit befaſſen
und feſtſetzen , was Litauen an Reparationen zu zahlen hat .

Krankreich und die Anſchlußfrage
VParis , 29. April . ( Von unſ . Pariſer Mitarbeiter . ) „ Homme

Libre “ erfährt aus men cnten diplomatiſchen Kreiſen , daß ſich das
Auswärtige Amt it beſchäftigt , die Frage der Begründung
einer auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhenden Donauföde⸗
ration aufzuſtellen . Man glaubt , daß nach der Wahl Hindenburg ;
die Anſchlußbewegung in Deutſch⸗Oeſterreich ſtark abnehmen werde

und müßte die Gelegenheit benützen , um den alten Plan der Donau⸗

föderation , für den auch Dr Beneſch ſehr offen eingetreten iſt , jetzt
einer gründlichen Prüfung zu unterziehen und die Möglichkeit einer
Verwirklichung ins Auge zu faſſen .

Caillaux wünſcht größte Sparſamkeit
V Paris , 29. April . ( Von unſ . Pariſer Mitarbeiter . ) Im

„Oeuvre wird ein vertrauliches Schreiben des Finanzminiſters
Caillaux an ſeine Kollegen und zahlreiche hohe Beamte der
franzöſiſchen Verwaltung veröffentlicht . Caillaux empfiehlt im Hin⸗
blick auf die ernſte kritiſche Finanzlage Frankreich die größte Spar⸗
ſamkeit . Es iſt von daß dieſes Schreiben auch eimer
größeren Anzahl franzöſiſcher Generale zugegangen iſt . Daraus
glaubt man entnehmen zu können , daß der Finanzminiſter auf die

725 aufmerkſam zu machen ſucht .
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Sauerwein über hindenburg
2

VParis , 29. April . ( Von unſerem Pariſer Mitarbeiter . ) Auf
höheren Befehl befaßten ſich die Berliner Berichterſtatter

der Boulevardpreſſe mit der Frage , welche außenpolitiſchen

Richtlinien unter der Präſidentſchaft Hindenburgs ausſchlaggebend

ſein werden. Der „ Matin “ ⸗Vertreter Sauerwein verſichert , daß
er in der Lage ſei , ſeinem Blatte die perſönliche Auffaſ⸗

ſung Hindenburgs mitzuteilen . Er meldet hierüber : „ Vor
allem weiſt man in der Umgebung Hindenburgs darauf hin , daß

jeder Vertrag mit Frankreich , jede Abmachung , jede Annäherung nur

dann einen dauernden Wert beſitzen kann , wenn ſie mit der Zu⸗

ſtimmung derjenigen deutſchen Parteien erfolgen , die das deutſche

Nationalgefühl repräſentieren . Mit einer Linksregierung laſſe ſich

überhaupt keine bindende Vereinbarung mit Frankreich zuſtande

bringen . Wenn z. VB. mit einem Kanzler Wirth , unter einem

Präſidenten wie Ebert Verhandlungen mit Frankreich gepflogen
würden , käme dabei nichts heraus . Wenn die beiden Länder zu
einer Beſſerung ihrer Veziehung gelangen wollten , ſo ſei es not⸗

wendig , daß die

Verkräge auf gemeinſchafklichem Inkereſſe aufgebaut

ſind . Die Entente zwiſchen den Schwerinduſtriellen der beiden

Länder , die gegenwärtig in Vorbereitung ſei , ſtelle den Anfang

einer allgemeinen Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frank⸗

reich dar . Die erſte dieſer Allianzen ſei die des Erzes und der

Kohle . Da die Schwerinduſtrie gänzlich Herr der Rechtspreſſe

ſei , ( 2) ſo würden alle Angriffe gegen Frankreich eingeſtellt werden

und es würde ein freundſchaftlicher Ton herrſchen , falls die maß⸗

gebenden deutſchen Induſtriellen dies für zweckmäßig hielten .

„ Marſchall Hindenburg “ , ſo ſchreibt Sauerwein , „ hat für die

franzöſiſche Armee die größte Bewunderung und glaubt , daß eine

wahre Friedenspolitik in Curopa nur auf der Baſis einer fran⸗

zöfiſch⸗deutſchen Entente möglich ſei . Er habe die Ueber⸗

zeugung , daß ſich beide Nationen eines Tages gegen die bol⸗

ſchewiſtiſche Gefahr vereinigen müßten , denn die En⸗

tente Englands mit Frankreich würde nicht ausreichen , um der

ruſſiſchen Gefahr wirkſam entgegenzutreten . Polen iſt eine Nation ,
die ſich jeden Tag beſſer organiſiert und deren Bevölkerung und

Hilfsquellen ſtets anwachſen . Deshalb betrachtet Hindenburg Polen
als einen nützlichen Faktor im europäiſchen Gleichgewicht . Im Ein⸗

vernehmen mit Polen könnten alle Möglichkeiten erörtert werden.
Anſtelle des Danziger Korridors wäre eine Vereinbarung zuſtande

zu bringen , die den Polen alles das geben könne , deſſen es in wirt⸗

ſchaftlicher Hinſicht benötige . Außerdem ſollen Grenzen geſchaffen
werden , die im Kriegsfalle für das gemeinſame Vorgehen

Frankreichs mit Deutſchland zweckmäßig wären . In der unmittel⸗

baren Umgebung des Marſchalls “ , ſchließt der Matinvertreter ſeine

Ausführungen , „iſt man geneigt , die Verhandlungen über

den Sicherheitsvertrag fortzuſetzen und es würde

ſelbſtverſtändlich die feierliche Verzichtleiſtung auf Elſaß⸗Lothringen

ausgeſprochen werden . “ Der Matinberichterſtatter fügt noch hinzu ,

daß ſich

in der Amgebung Hindenburgs zwei Strömungen

geltend machen . die erſte iſt die der Ultranationaliſten , die offenbar

ein Intereſſe daran haben , Hindenburg zu kindiſchen Gewalttätig⸗

keiten zu veranlaſſen ; die zweite , als deren Vertreter höhere Offiziere

der früheren Armee zu betrachten ſind , neige eindeutig einer Ver⸗

ſtändigungspolitik mit Frankreich zu. „ Es wird mir verſichert, “ ſo

ſchreibt Sauerwein , „ daß die zweite Strömung den Sieg davon⸗

tragen wird und daß Hindenburg nicht verfehlen wird , den Reichs⸗

kanzler Luther zu ermächtigen , die im Januar begonnenen diplo⸗

matiſchen Arbeiten fortzuſetzen und die bisherigen deutſchen Vor⸗

ſchläge auszuarbeiten und zu präziſieren . In der Frage der Militär⸗
kontrolle und der Haltung Deutſchlands gegenüber dem Völkerbund

iſt der Prüfſtein zu erblicken , der uns geſtatten wird , die wirklichen
Abſichten Hindenburgs kennen zu lernen .

Oadens wirtſchaſt und Negierung für hindenburg
Die wirtſchaftliche Vereinigung der Unternehmerverbände Ba⸗

dens veranſtaltete in Karlsruhe am Dienstag einen parlamen⸗

tariſchen Abend , zu dem etwa 300 Vertreter des Handels und der In⸗

duſtrie und der Landwirtſchaft erſchienen waren . Der Badiſche
Staatspräſident Dr . Hellpach hob bei Begrüßung der Teilnehmer

u. d. hervor , die deutſche Nation habe ihren größten Kampf durch⸗

gefochten und fuhr dann fort : „Jetzt gilt die Loſung : Die Waffen

ruhen und haben zu ruhen . Als ein Vertreter der Demokratie richte

ich mich nach dem Grundſatz , daß , nachdem die Nation geſprochen hat

und der Wahlkampf beendet iſt , die Wogen des politiſchen Kampfes

zu dem Oberhaupt des deutſchen Reichs nicht mehr hinaufſchlagen

dürfen . Es gibt nur noch eine zweckmäßige Haltung , die der Ehr⸗

erbietung . Wir grüßen in dieſer Stunde das neue Reichsober⸗

haupt in gemeinſamer Achtung . “
Der Präſident des badiſchen Landtags , Dr . Baumgartner ,

betonte , daß auch die Zentrumspartei , die in dieſem Wahlkampf un⸗

terlegen ſei , dem neuen Reichspräſidenten Ehrerbietung ent⸗

gegenbringe , wie ſie dieſe auch dem verſtorbenen Reichspräſidenten

Ebert erwieſen habe .

Ruhigere Beurteilung auch in Frankreich
V Paris , 28. April . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Nach⸗

dem ſich der erſte Entrüſtungsſturſm über die Wahl Hindenburgs

einigermaßen gelegt hat , beginnt man in gewiſſen politiſchen Krei⸗

ſen Frankreichs die Sachlage ruhiger ins Auge zu

faſſen . Der linksrepublikaniſche „ Paris Soir “ ſchreibt heute

abend , daß die Wahl Hindenburgs eigentlich nur infolge eines fal⸗

ſchen Manövers und einer unerklärlichen Starrköpf ' gkeit der Kom⸗

muniſten zuſtande gekommen ſei . Der neue Präſident habe die große

Mehrheit des Landes , die Demokraten und friedlich Geſinnten gegen

ſich . Das Blatt vergleicht dieſen Zuſtand mit der Regierung Mac

Mahons nach dem Sturze des Kaiſerreichs , der ebenfalls gegen die

öffentliche Meinung regiert habe .

Auch an der heutigen Pariſer Börſe hatte die Erregung über

das Wahlergebnis abgenommen . Man bhört vielfach die Mei⸗

nung , daß ſich Hindenburg in Bezug auf die Durchführung des

Dawesplanes kaum von den Richtlinien ſeiner Vorgänger entfernen

könne , infolgedeſſen würden auch die Bankiers der Vereinigten

Staaten weiter an der finanziellen und wirtſchaftlichen Reorgani⸗

ſation des Reiches mitarbeiten und die allgemeine wirtſchaftliche

Lage würde hier kaum verändert . Anderſeits wurde aber dieſe

Meinung ſtark kritiſiert , da ſie gefliſſentlich jeden rein politiſchen

Zwiſchenfall außer Acht laſſe . Immerhin ſagt man ſich , daß der

neue Reichspräſtdent ſich hüten werde , mit Ueberſtürzung zu handeln ,

daß aber andererſeits Frankreich nicht unterlaſſen dürfe , ſeine Auf⸗

merkſamkeit zu verdoppeln . In nationalen Kreiſen allerdings be⸗

müht man ſich , die Wahl Hindenburgs weiter als einen ſchweren

Schlag gegen Frankreich hinzuſtellen Die beruhigenden Kommen⸗

tare der engliſchen Blätter verſetzen die „ Liberté “ in Aufregung .

Bainville wendet ſich heute abend in einem ſcharfen Artikel gegen

dieſe Stimmen und überſchreibt ſeinen Kommentar höniſch : „ Heute

in acht Tagen werden die Alliierten Hindenburg annehm⸗

barer finden . “

Der „ Temps “ bekämpft namentlich die Auffaſſung daß die

Wahl Hindenburgs in außenpolitiſcher Beziehung keine Verände⸗

rung nach ſich ziehen werde . Diejenigen , die das deutſche Volk davon

überzeugt haben , ſo ſchreibt er , daß der Sieg Hindenburgs der

deutſchen Sache in der Welt nicht ſchaden werde , haben es grob ge⸗

täuſcht . Es iſt nicht übertrieben , wenn geſagt wird , daß das ganze

Terrain , das die Diplomaten der Wilheunſtraße ſeit der Londoner

Konferenz und ſeit der Unterzeichnung des Dawesabkommens ge⸗

wonnen hatten , durch die einzige Tatſache der Wahl Hindenburgs

wieder verloren iſt . 1

Auslandsrundſchau
Die belgiſche Kabinektskriſe

). ( Brüſſel , 29. April . ( Von unſerm Korreſpondenten . ] Die

Kriſis iſt ſtationär . Es heißt , daß jetzt endlich eine Verſtändigung

wiſchen den Chriſtlich⸗Demokraten und den Sozialiſten möglich ſei .
ze Ehriſtlich⸗Demokraten haben beſchloſſen , im Falle einer Koali⸗

tion zwiſchen ihnen und den Sozialiſten , die eine mögliche Löſung
der Kriſe darſtellen könnte , den Sozialiſten ihre Unterſtützung nicht

zu verſagen .

« England und Cypern . Die engliſchen Zeitungen teilen mit ,

daß England der Inſel Cypern neue Rechte gewährt habe . Das

Budget werde in Zukunft von den Inſelbehörden ſelbſt aufgeſtellt
werden können , anſtatt wie bisher durch die Londoner Regierung .
Der jährliche Tribut von 92 000 Pfund , den Cypern an England
entrichte , ſei aufgehoben worden .

* Internationale Ausſtellung in Paris . Am Dienstag nach⸗
mittag wurde im Beiſein des Präſidenten der Republik die inter⸗
nationale Ausſtellung der modernen , dekorativen und induſtriellen
Künſte eröffnet .

* Die Landtagswahlen in Tirol .

tag die Landtagswahlen ſtattgefunden .
haben die Zweidrittelmehrheit bewahrt .

In Tirol haben am Sonn⸗
Die Chriſtlich⸗Sozialen

Deutſches Keich

Kredite der Golddiskonkbank

Die Deutſche Golddiskontbank , die bekanntlich ſeit Ende Oktober
vorigen Jahres ihre Kredite allmählich liguidiert und ihren dama⸗

ligen Beſtand von Krediten von etwa 14 Millionen auf nunmehr
etwa 3,2 Millionen Pfund Sterlina herabgemindert hat . wird ſetzt die

Gewährung von Krediten an deutſche Exportintereſſenten wieder aul⸗

nehmen . Für die neuen Geſchäfte ſind im allgemeinen die alten For⸗
men und Bedingungen maßgebend . Darüber hinaus werden au

Wechſel mit einer Laufzeit von mehr als drei Monaten angekauft
werden . wenn es ſich um unmittelbar auf das Ausland bezogene reine

Geſchäftswechſel handelt . Das gleiche gilt für auf das Ausland lau⸗
tende Wechſel mit nachgewieſener Unterlage von feſten Exvortaufträ⸗
gen in ſolchen Fällen . in denen vom ausländiſchen Bezieher Akzevt
nicht zu erlangen iſt . Die Kredithöhe richtet ſich nach dem vereinbar⸗
ten Zahlungsziel . heber 6 Monate wird aber in der Regel nicht,
über 9 Monate überhaunt nicht binausgecangen werden . Die Kredit⸗
gewährung der Bank erfolgt unter den Geſichtspunkten der Reichs⸗
bank .

Beendigurn des Skreiks der Berliner guyferſchmiede
— verlin , 28. April . Die ſeit mehreren Wochen ſtreikenden

Berliner Kupferſchmiede haben geſtern beſchloſſen , den ſeinerzeit ge⸗

mach ' en Einigungsvorſchlag anzbnehmen .
Die Arbeitsaufnahme erfolgt in den nächſten Tagen .

den Streik der Kupferſchmiede beſchäftigungslos gewordenen 70⁰⁰
Metallarbeiter werden dann gleichfalls wieder eingeſtellt werden

können .

Das Arteil im Skahlwerk⸗Becker⸗Prozeß
— Arefeld , 29. April . Geſtern abend fällte das Gericht im

Mundt⸗Prozeß folgendes Urteil ! : Der Angeklagte Dr . Walther
Mundt wird wegen Vergehens gegen § 312 H. G. B. in Tateinheit
mit gewinnſüchtiger Urkundenfälſchung zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis ſowie 50 000 Mark Geldſtrafe ver⸗

urteilt . Der Angeklagte Richard Mundt wird wegen gewinnſüch⸗
tiger Urkundenfälſchung in Tateinheit mit Beihilfe zu 9Monaten

Gefängnis und 10 000 Mark Geldſtrafe verurteilt .

Der 1. Mai in Braunſchweig
Der Hauptousſchuß des Braunſchweiger Landtages hat einer

Notverordnung des Staatsminiſteriums zugeſtimmt , wonach der
1. Mai als geſetzlicher Feiertag aufgehoben wird .

DDieie Beſteuerung der Inflationsgewinne . Dem Reichstag
iſt jetzt die angekündigte Denkſchrift der Reichsregierung über den

Ausbau der Beſteuerung von Inflationsgewinnen zugegangen .
Nach längeren Ausführungen über den Umfang der dazu notwen⸗

digen Nachprüfungen der Kreditgewährungen behandelt die Denk⸗

ſchrift die in der Oeffentlichkeit viel erörterte Ablöſung einer In⸗
flationsgewinnbeſteuerung durch eine Vermögenszuwachs⸗ oder

Vermögenserhaltungsſteuer .

Cetzte Meldungen
Ein Sieben⸗Staatenflug der deutſchen Preſſe

— Berlin , 29. April . Anläßlich der bevorſtehenden Tagung der

Deleglertenverſammlung des Reichsverbandes deutſchen

Preſſe die am 23. und 24. Mai 1925 in Verlin ſtattfindet , hat die
Junkers⸗Verkehrs . ⸗G. an dieſen eine Einladung zu

einem Sieben⸗Staatenflug gerichtet . Zum erſtenmale
wird demnach den Vertrebern der deutſchen Preſſe Gelegenheit ge⸗

boten , innerhalb von vier Tagen nicht weniger als ſieben Staaten ,

nämlich Deutſchland , Danzig , Schweden , Dänemark , Schweiz , Oeſter⸗

reich und Ungarn zu beſuchen . Der Flug findet mit einem drei⸗

motorigen Junkersflugzeug ſtatt . Uebernachtungen ſind in Kopenhagen ,

Zürich und Budapeſt , Empfänge in Danzig , Malmö , im Ruhrgebiet
München und Wien vorgeſehen .

300 Millionen Dollar für England

— Newyork , 29 . April . Die Bankfirma Morgan zeigt an,

daß ſie mit Großbritannien einen Kredit von 100 Millionen Dollar

abgeſchloſſen habe . Das Föderal⸗Reſerve⸗Bank⸗Inſtitut zeigt an ⸗

daß es eine Vereinbarung getroffen habe , wonach es 200 Millionen

Dollar zur Verfügung der Vank von England halte .

Berurkeilung eines Luſtmörders
— Berlin , 28. April . ( Privattelegramm ) Nach einer Blätter⸗

meldung aus Lübeck iſt der Hausmörder Tiedemann , der die
jährige Elli Voß in einem Keller geſchändet und ermordert hatte ,
vom Schwurgericht zum Tode verurteilt worden .

Der Prozeß gegen die Sofioker Alkenkäter

Der Kriegsgerichtsprozeß gegen die Urheber des Attentats wird

am 1. Mai beginnen . Die Verhaftungen in Sofia dauern an .
vielen Fällen verſuchen die Kommuniſten , ſich durch Flucht der Ver⸗

haftung zu entziehen . Die Unterredungen zwiſchen dem Miniſter⸗

präſidenten und den gemäßigten Bauernbündlern haben zu —eeeeeeeeeeeeeeeeeee

Jens peter Jacobſen
( Geſtorben am 30. April 1885 ) .

Von Dr . Hans Benzmann ( Berlin )

Die eigentümlich ſenſible Art ſeines Stammes , die faſt ſeeliſcher
Ueberkultur gleicht , iſt ebenſo wie für den Märchenerzähler Ander en

auch für Peter Jacobſen , den Dichter des ſtimmungsvollen , faſt allzu
lyriſch verſchwimmenden Romans „ Niels Lhyne “ und des kräf⸗

ligeren , balladesben Romans „ Frau Marie Gru bbe “ , durch⸗

aus bermnzeichnend . Charakteriſtiſch für den naturhaften , den Phäno⸗

menen des Seeliſchen hingegebenen Dichter iſt ganz beſonders Weſen

und Sinn des zuletzt genannten Romans und die in den Briefen an

den Freund Eduard Brandes , den Bruder von Georg Brandes , ſich

ſpiegelnde Entſtehungsgeſchichte des berühmten Romans , einer der

herrlichſten Dichtungen der Weltliteratur . Man findet die Briefe in

der Geſamtausgabe der Werke Jacobſens , die im Verlag Eugen

Diederichs , Jena , vor längerem erſchienen iſt . Während der Dichter

an „ Marie Grubbe “ ſchrieb , hatte er beſonders unter ſeiner phleg⸗

matiſchen , trägen und beſinnlichen Natur zu leiden . In erſter Linie

war es wohl die hiſtoriſche Geſtalt der Marie Grubbe und ihre Zeit ,
die däniſche Spätrenaiſſance , die den Dichter mächtig anzogen . Marie

Grubbe gehörte dem höchſten Adel Dänemarks an , mit einem Sohne

des Königs war ſie verheiratet , und ſie endet als die Frau eines

Fuhrmanns . Ola Hanſſon ſagt : „ Die Frage , die Jacobſen in ſeiner

ſtellen wollte , beruht auf dem Gegenſatz zwiſchen einem

Leben in Traum und Sehnſucht und einem Leben in Leidenſchaft
und Wirklichkeit . “ Aus Sinnlichkeit und höchſtem Adel der Seele er⸗

gibt ſich Charakter und Leben der Marje Grubbe . In ihr vereinigen

ſich darum alle Gegenſätze . Von rälſelhaften Gelüſten wird ſie hem⸗

geſucht . Wurzelt ihr Weſen , das ſo oft als ein pathologiſches Phä⸗

nomen erſcheint , im myſtiſchen Boden des Geſchlechtlichen oder im

Erdreich einer Uebergangskultur , der Dekadence des Mittelalters ?

Wohl in beidenl So ſchwenkt ſie zwiſchen Traum und Wirklichkeit ,
zwiſchen Erwartung und Enttäuſchung hin und her , immer geleitet
und betrogen von der Phantaſie . So verkümmert allmählich das

Edelſte ihres Weſens , da jedes neue Erlebnis ihren Idealen ver⸗

hängnisvoll und ſie , die zu träumen nicht aufhört , immer hoffnungs⸗
koſer immer weniger anſpruchsvoll wird . Endlich iſt ckalle Tieſe und

Eröße dahin , nur die Sehnſucht und die Befriedigung der Sinnlich⸗
keit bleibt . Und das liebedurſtige Herz findet endlich volles Ge⸗

niigen in der Liebe zu einem unwürdigen Knechte , deſſen einziges
Gefüht aber ſeine Liebe iſt . Wir finden in den Vriefen intereſſante
Mittetkungen über den wundervollen romantiſchen Stil des Romans ,

der ſeinesgleichen nicht in der Literaturgeſchichte hat . Wie aus den

Brieſen hervorgeht , hat der Dichter nicht die B des 17.

Jahrhunderts verwendet , ſondern aus alten Tagebüchern , Verhören ,
Briefen , Stammtafeln , Leichenreden und dergteichen , ferner aus
alten däniſchen Dialekten , die noch heute in einigen Gegenden ge⸗
ſprochen werden , ſich einen Redeſtil gebildet , der dem des 17. Jahr⸗
hunderts mehr zu entſprechen ſchien als die erhaltene Buchſprache
jener Zeit .

Mehr wie aus allen früheren Romanen und Novellen ſcheint der

Dichter ſelbſt aus „ Niels Ohyne “ zu reden . Niels Chyne ſtellt
das Ende der Entwicklung Jacobſens dar . Der Träumer iſt zum
kranken und ohnmächtigen , willenloſen Phantaſten geworden . Der
Siil entſpricht auch hier vollkommen dem Inhalt . Iſt er in Marie
Grubbe plaſtiſch , konkret , epiſch , ja kräftig und gewichtig , ſo erſcheint
er hier ganz in Nüancen , Halbtönen und Halbfarben aufgelöſt ,
weichlich , mimoſenhaft zart , verſchwommen , lyriſch . Von der zweiten
Hälfbe des Jahres 1877 bis zum Dezember 1880 folgen wir der Ent⸗

ſtehung des Romans in den Briefen . Ueber den Hauptgedanken
ſricht ſich Jacobſen ſelbſt folgendermaßen aus ( er wollte in dem
Roman die Generation der Väter ſchildern , die Freidenker waren
aber als ſolche unklare Köpfe und Romantiker ) : „ Es iſt dieſe Jugend ,
die in meiner Erzählung wächſt , liebt , ſchwatzt , weicht , kämpft , des⸗

illuſionjert und ausnivelliert wird , und durch ihre Tugenden und

Laſter , ihre Feigheit und ihren Untergang zeigt , wie ſchwer es iſt ,
Freidenſer zu ſein , mit der Tradition und Kindheitserinnerungen
Sirenenſtimmen einerſeits und der Geſellſchaft Verdammungsdonner
andererſeits . Doch in meiner Erzählung ſteht das nur mit weichen
unbeſtimmten Umriſſen , überſchleiert und farbenertränkt durch
Liebesſtürme und Liebesleiden , Liebesſehnſucht und Liebesahnung .
So will ich mindeſtens , daß es werde . Das Gewicht iſt durchgängig
auf das ſpeziell Pfychologiſche gelegt und auf das Phyſiologiſche zu⸗
gleich . “ Uns erſcheint der Roman tatſächlich einzig als pfycholo⸗
giſcher Stimmungsroman , widerſpiegelnd des Dichters eigene krank⸗

hafte Seele .

In den Briefen , die mit dem 8. Juli 1872 beginnen und mit dem
16. Dezember 1884 enden , erkennen wir den ſtillen , einſamen Träu⸗

mer wieder . Wir finden den Dichter hald in Kopenhagen bald in

Thiſted , bald in Montreux , Dresden , Rom . Sein unruhiger Geiſt
der — auch nach der Art der Schwindſüchtigen — ſich ins Leben

ſehnt und doch dieſem fremd und machtlos gegenüberſteht , treibt ihn

hin und her : dennoch fühlt er ſich am wohlſten in ſeinem nebelgrauen

Heimatſtädtchen Thiſted , wohin es ihn immer wieder zurückzieht . Er
iſt immer allein . Eine ariſtokratiſche , vornehme und ironiſche Natur ,
verſchmäht er jeden banalen Verkehr . Doch verfolgt er mit Span⸗

nung die politiſchen und literariſchen Ereigniſſe . Man ſollte nun
meinen , daß dieſer Hang zur Einſamkeit , daß Grübelei und Krank⸗
heit ihn verſtimmt hätten . Nach ſeinen Briefen nicht . Aus ihnen
ſpricht neben einem feinen ironiſchen Humor ein ſtarkes Selbſt⸗ und

Lebensgefühl . Allerdings : er , der ſo vieles in ſich verſchloß , mag
Vieles und das Leidvollſte auch ſeinen beſten Freunden verborgen
haben . Auch klingt ſein Humor bisweilen wie Galgenhumor . “

Auch im Inſel⸗Verlag iſt eine Neuausgabe der „ Sämtlichen

Werke “ Jens Peter Jacobſens erſchienen . Die Ausgabe iſt be⸗

ſonders iptereſſant durch einige Bildbeigaben , durch das 1885 von
A. Helſtad radierte Jacobſen⸗Porträtund durch vier Blätter Zeich⸗
nungen und Karikaturen von Jacobſens Hand nach den in de

Königlichen Bibliothek zu Kopenhagen bewahrten Manuſkripten .
Den Freunden des unvergeßlichen Dichters werden dieſe Zeichnun !
gen willkommen ſein . Ebenſo die „ Naturwiſſenſchaftli “
chen Schriften “ , die den Band beſchließen : „ Von der Bewe⸗
gung im Pflanzenreiche “ , „ Der Urſprung des Menſchengeſchlechts
„ Die geſchlechtliche Zuchtwahl “ u. a. Endlich enthält die Ausgabe
auch die lyriſchen Dichtungen in vollſtändiger Samm⸗
lung . Das Fludium , das Jacobſens Briefe durchzieht , ſind wunder⸗
bar zarte Rhythmen , wie ſie ja auch ſeine Proſa durchwallen .
Bunte Worte , prachtvolle Bilder flattern vorüber , oft auch gekün⸗
ſtelte und geſchraubte Wendungen . Der Grund , weshalb Jacobſen
kein Lyriker war , ſcheint mir hauptſächlich darin zu liegen , da

er ſich nicht unmittelbar offenbaren konnte , einmal weil e

ein Verſchleiern der eigenen Empfindungen liebte , das Perſön⸗
lichſte gern für ſich behielt oder nur mit fremder oder verträumter
Empfindung vermiſcht geben konnte , und dann , weil er nichts
wirklich erlebte . Der Liebe Glück und Schmerz hatte er ſelbſt , det
aus innerſtem Triebe wie ein Philiſter lebte und ſich von ſeiner
Phantaſie verzehren ließ , nie empfunden . So mußte ſich alles
in Reflexionen bei ihm auflöſen .

Man findet aber unter Jacobſens wenigen Gedichten reizvolle
Poeſten . Man bemerkt zwei Strömungen , eine perſönlich⸗phan⸗
taſtiſche , namentlich in den „ Arabesken “ , und eine romantiſch⸗

epiſche , zum Volkstümlichen , ja zum Nordiſch⸗Myſtiſchen hinneigend ,
die namentlich in den wundervollen „ Gurre⸗Liedern “ 2
Ausdruck kommt . Den Dichter von „ Niels Ihyne “ erkennen wir

in den phantaſtiſchen „ Arabesken “ wieder . Ueberſchwengliche Se 675
ſucht ſtrömt aus einem heißen , ſinnlichen Herzen , das in ſeiner
Energieloſigkeit nichts weiter hat als dieſe ſtets ſich ſelbſt verzeh⸗
rende Sehnſucht , und in ihr allein , nicht im Genuſſe , nicht in di⸗
Befriedigung und Betätigung ihr unſeliges Glück findet . Di
Traumgeliebte ſchildert der Dichter hier ähnlich , wie er Maris

Grubbe und in „ Niels Lhyne “ Bartholine ſchildert . 3
In den ſpäteren Gedichten ſpiegelt ſich immer mehr all da

zarte , überſenſitive und krankhafte Empfinden wieder , das wir aus
Jacobſens letzten Proſgarbeiten kennen .

Einige Gedichte Igcobſens bezaubern durch volkstümliche,
märchenhafte , romantiſche Stimmungen und Bilder . Wenn man
ſie lieſt , iſt es , als erwache etwas Fernes , einmal Erlebtes in uns,

Die durch
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Wirtſchaſtliches und Soziales
Sitzung des Landeseiſenbahnrats

ube l 22. Arril ſand im Gebäude der Reichsbahndirektion Karls⸗

Ka
die dritte Sitzung des Landeseiſenbahnrats

nahmbsru he mit folgender Tagesordnuna ftatt : 1. Wichtige Maß⸗

f
men im Perſonen⸗ und Güterverkehr : 2. Entwurf für den Jahres⸗

ahrplan 1925/6 .

dir in Punkt 1 waren vom Landeseiſenbahnrat von der Neichsbahn⸗
z6r

tion Darſtellungen über die Entwicklung des Tarifweſens im
rſonen⸗ und Güterverkehr , ſowie des Bodenſeetarifs vorgelegt wor⸗

Die in jüngſter Zeit eingetretenen Tarifänderungen hinſichtlich

pfl Fabrpreisermäßigung für Geſellſchafts⸗ und Jugend⸗

in der Kabrten und der Sonderzüge für kleinere Geſellſchaften wurden

ſo
ver Sitzung bekanntgegeben . In der Ausſprache über den Per⸗

ſchla enverkehr ſaate die Reichsbahndirektion Prüfung der Vor⸗

f
age über Selbſtabfertigung von Expreßaut . Arbeiterwochenkarten
Angeſtellte , Ermäßigung des Fahrpreiſes für Jugendpflegefahrten

chtabſtempelung der Bahnſteigkarten . Mindeſtteilnehmerzahl füt
eſellſchaftsfahrten u. ä. zu.

dice Frage der Entwicklung der Gütertarife wurde die bal⸗

Erweiterung der Waſſerumſchlagstarife er⸗
als dringende Aufaabe der Reichsbahn bezeichnet und auch von

Die rtretern der badiſchen Reaierung nachdrücklichſt unterſtützt .
beſt Reichsbahndirektion wies auf die gute Auswirkung der bereits

ehenden Waſſerumſchlagstarife nach und von den Oberrheinhäfen
vor allem jener für die Einfuhr nach der Schweiz , die den badi⸗

anen Oberrheinhäfen bereits erhebliche Umſchlagmengen , beſonders
Fr

etreide⸗ und Mineralölen gebracht hätten . Zur Prüfung der
age der Einführung von Waſſerumſchlagtarifen für weitere Güter

weitere Verkehrsbeziehungen ſeien von der Hauptverwaltung
ancelchüſe für die einzelnen deutſchen Stromgebiete eingeſetzt. Die

fuhe rebte Einführung von Ausnahmetarifen für die Aus⸗
zeüber die trockene Grenze habe bereits unter tätiger Mithilfe der

Frachsbahndirektion begonnen . Bei der Weiterverfolgung dieſer
Aragen werde die Reichsbahndirektion auf die ungünſtige geographiſche

der Badens und die beſonderen wirtſchaftlichen Bedürfniſſe des Lan⸗
s gebührend Rückſicht nehmen .

5 Zu Punkt 2 erläuterte die Reichsbahndirektion die zahlreichen am

9
Juni in Kraft tretenden Erweiterungen und ſonſtigen wichtigeren

urerungen im Fahrplan der Schnell⸗ Eil⸗ und Perſonenzüge

* bemerkte beſonders , daß auf verſchiedenen Strecken , auf denen
mfindliche Lücken im Fahrrlan vorhanden geweſen ſeien , ſchon vom

ſeär an durch die Wiedereinlegung der im Fahrplan erſt zu einem
bäteren Zeitpunkt vorgeſehenen Züge Verbeſſerungen geſchaffen wor⸗

5
n ſeien . Der Vodenſeefabrplan werde im Sommer wieder weſent⸗

me.
ktcbeitert und im allgemeinen den aleichen Stand wie im Som⸗

von 3924 erreichen . Außerdem wurden zu der Fraage der Einlegung
F Jügen für beſondere Zwecke . insbeſondere von Spätzügen

r Theaterbeſucher und zur Frage der Verwendung von
—92 ebwagen , Erläuterungen gegeben . Die erfahrungsgemäß

uit hohen ungedeckten Selbſtkoſten verbundene Führung von Spät⸗

nagen ſei nur bei Garantierung einer ausreichenden Fahraeldein⸗

ſullme möglich . Die Reichsbahn⸗Geſellſchaft vlane wohl die Beſchaf⸗
ung einiger Triebwagen mit Verbrennungsmotoren zu Verſuchs⸗

cken. Die in weiten Kreiſen verbreitete Meinung , es ſeien ander⸗

ſtants bereits in arößerem Umfang neue Triebwagen in Dienſt ge⸗

leallt worden . ſei nicht zutreffend Infolge der ſehr gelvannten Kinanz .
——82 ſei es der Reichsbahn⸗Geſellſchaft im übrigen vorerſt nicht mög⸗

ch. eine arößere Anzahl Triebwagen zu beſchaffen .

Der badiſche Fleiſchzoll
wa

Vom Reichsverband der deutſchen Fleiſch⸗
areninduſtrie wird uns geſchrieben :

ſt Vor nahezu einem Jahrhundert haben die deutſchen Länder

18 zu einem Zollverein zuſammengeſchloſſen , aus der ſchon damals
gemeinen Kenntnis heraus , daß Binnenzölle und ähnliche Ab⸗

gaben auf den Warenverkehr beim Grenzübergang zwiſchen Klein⸗

beigten oder Stadtgebieten verkehrszemmend wirken und emer ge⸗

auch
Hen Wirtſchaftsentwicklung entgegenſtehen . Sehr bald ſind dann

den
die binnenländiſchen Zölle verſchwunden und kein Land iſt auf
rückſchrittlichen Gedanken verfallen , ſie wieder einzuführen .

t
it einer einzigen Ausnahme . Das Großherzog⸗

Sam Baden führte im Jahre 1886 zum Ausgleich für eine bei

Feglachtungen im Inland zu zahlende Steuer für ausgeſchlachtetes

bleiſch von Rindvieh , das friſch oder zubereitet in das Land herein⸗

1 mt, einen Einfuhrzoll ein . Die Regierung des ferthaates Baden hob dieſen Fleiſchzoll nicht nur nicht 750 ſondern
vabnte ihn mit Beginn des Jahres 1923 auch auf das Fleiſch

Mn Schweinen , Kälbern und Schafen aus . Der Zoll beträgt 8
fg. ſe Kilo Friſchfleiſch und 4 Pfg . je Kilo Gefrierfleiſch .

wi Dieſer badiſche Fleiſchzoll iſt eine Sonderbelaſtun des

chtigſten Volksnahrungsmittels , die weder aus finanz⸗ noch aus
gerechtfertigt werden kann . Diewirfſchaftspolitiſchen Gründen

aue chen Fleiſchpreiſe ſind gegenüber den Preiſen in

9 5 eren zum Vergleich heranziehbaren Gebieten durchſchnittlich
Frabde r. Die Auftriebe zu den für die Landesverſorgung in

ſo
age kommenden Viehmärkten ſind jedoch keineswegs geringer als

Gaſtwo. Die höhere Preislage iſt alſo nur aus dem in Baden in

erklanſatz zu anderen Ländern zur Erhebung gelangenden Zoll zu

8
lären . Die Einnahmen aus der Fleiſchſteuer und dem Fleiſchzoll
Baden entſprechen noch nicht einmal den Unkoſten , die dem

Euichen Staat durch die Erhebung dieſer Abgaben entſtehen .
—

dun Lied aus it, ei rdiſches Lied,
ein

Märchen5 rauer Vorzeit , ein nordiſches Lied , ein Märchen
voll tiefer Poeßte. So handelt eins 55 den „ Gurreliedern
bon der wi 15 2 25 diilden Jagd . Der Bauer in ſeiner Hütte hört die grauſe
Schar Veränfiaen

des Sarges Deckel ſchlug !
Nã

125 dröhnt der ſchwere Zug ,
Berſtend ſchwellen Raſensoden ,
Goldgeklirr auf Wieſenboden , 5
Klirren und Klappern in tiefem Verließ ,
Poltern und Werfen von altem Kies ,
Selbſt bei dem Friedhof herrſcht keine Ruh ,
Auf geht die Kirchtür , ſchlägt wieder zu ,
Unheimlich klingt der Dohlen Geſchrei —

Unter die Decke , jetzt zog es vorbei .

zurüils es Morgen wird , da flüchtet die wilde geſpenſtiſche Schar

märc, in die dunklen Grüfte . Auch hier mutet die Schilderung
rchenhaft an .

Krähend hebt jetzt der Hahn ſeinen Kopf
Hat ſchon Tag im Leibe .
Und von den Schwertern tröpfelt rot
Von Roſt der Morgentau .
Unſere Zeit iſt vorbeil

Nei In einem anderen Liede „fidelt die Spinne mit den langen
Vönen, „ mit der Feuerzange droht der St . Johanniewurm “ . Die

—— ſprechen bei Jacobſen wie in der Edda . Wie überhaupt
diſchede in den Gurreliedern an die Edda , an die Myſtik der nor⸗
nerſen Sage und an die Vortragsweiſe der alten Skalden erin⸗

Es iſt bezeichnend für Jacobſen , daß die epiſierenden Ge⸗
s Buches am gelungenſten ſind . Die „Gurrelieder “ erzählen

Liebe König Waldemars des Großen zur ſchönen Tove

mit 8 von dem tragiſchen Ende der Liebenden . Verbunden
bat Jeſer Sage iſt der Mythus vom wilden Jäger . Dieſe Lieder

Leit deobſen ſchon in den ſechziger Jahren gedichtet , alſo zu einer
da er auch noch deſund war .

Heidelberger Stadttheater
Julian Landau und Jranz Sauer : „ Methuſalem jr . “
Dieſe U 5.Ha raufführung verfolgte man mit der Uhr in der

— Md ſtellte 15 daß um 10 Uhr erſt der zweite Akt zu Ende
5 Stund

an hatte aber das Gefühl , als ob man ſich nicht 2½ , ſondern
habe zen in einem Requiſitenſaal für Schwankaltertümer befunden

Str nd dabei iſt der zweite Akt noch der beſſerel
eichen, ſtreichen , ſtreichenl

Letzten Endes müſſen aber dieſe Unkoſten von der Verbraucher⸗
ſchaft bezahlt werden . Im Uebrigen iſt die Erhebung des Einfuhr⸗
zolles lückenhaft , da nur die 12 5 fleiſchverarbeitenden Betriebe
getroffen werden . Es ſollen beträchtliche Mengen Fleiſch in Baden

ereinkommen , die von den Zollbehörden nicht erfaßt werden . Die

Solge iſt , daß die kontrollierten Betriebe einſeitig benachteiligt wer⸗

den . Schließlich muß die Rechtsgültigkeit der Abgabe an

ſich ſtark bezweifelt werden , da ſie ebenſo gegen die neue Reichs⸗
verfaſſung wie gegen das Finanzausgleichsgeſetz perſtößt . Ein
Steuerprozeß , der zwiſchen dem Verband des deutſchen Gefrier⸗

fleiſch⸗ „ Einfuhr⸗ und Großhandels E. V. Hamburg und den ba⸗
diſchen Finanzbehörden läuft , wird hoffentlich in dieſer Frage in

abſehbarer Zeit Klarheit bringen .
Alle bislang von den betrotfenen Wirtſchaftskreiſen gectellten

Anträge auf Außerkraftſetzung des badilchen Fleiſchzolles ſind vo⸗

der badiſchen Regierung abgelehnt worden . Die badiſche Regierung
betont insbeſondere , daß es ſich hier nicht um einen Einfuhrzoll , ſon⸗
dern um eine innere Verkaufsabgabe des Landes Baden
handele . Dem iſt entgegenzuhalten , daß die Abgabe anläßlich des

Grenzüberganges durch die ſtaatlichen Zollämter erhoben werde ,
alſo die Merkmale eines Grenzzolls zweifellos trägt , auch wenn
die Abgabe in Ergänzung einer inneren Verbrauchsabgabe , der im

übrigen nicht geringee Bedenken erhoben wird . Es
iſt dringend zu wünſchen , daß ſowohl die Regierung als auch die
geſetzgekenden Körperſchaften in Baden ihre rein fiskaliſche Ein.
ſtellung aufgeben und den unter den heutigen Wirtſchafts⸗
verhältniſſen nicht mehr vertretbaren Fleiſchzoll und die Fleiſch.
ſteuer abſchaffen .

Staͤdtiſche Nachrichten
verſammlung

des Mannhzimer Handelsvertretervereins
Der dem Zentralverband deuſcher Handelsvertreter⸗Vereine

angeſchloſſene Mannheimer Handelsvertreterverein

607 Samstag , 25. April , im Sitzungsſaal der Handelskammer eine

ehr gut beſuchte Verſammlung ab , zu der der Vorſitzende des

Zentralverbandes , Herr Laurenze , Berlin , ſowie der General⸗

ſekretär Dr . Behm erſchienen waren . Nach der Eröffnung durch
den Vorſitzenden des Mannheimer Vereins , Herrn Karl Vögtle ,
führte Herr Laurenze aus , daß der Zentralverband heute 120
Ortsvereine mit 15 000 Mitgliedern umfaßt . Leider gäbe es heute
noch Regierungsſtellen , denen der Begriff „Handelsvertreter “ noch
unklar ſei . Es iſt eine der Aufgaben des Verbandes , dieſem Stande
volle Geltung und volles Anſehen zu den

Beſörb
was damit auch

ſchon erreicht ſei , daß der Verband von den Behörden als Spitzen⸗
verband anerkannt ſei .

Dr . Behm wies einleitend auf den bevorſtehenden Kongreß
der deutſchen Handelsvertreter vom . —9 . Juni in Nürnberg hin ,
der , da Verwaltungsfragen dort nicht verhandelt werden , durch ſeine

vorzügliche Tagsordnung ſowie Teilnahme an dem In⸗ und Aus⸗
lande eine impoſante Kundgebung zu werden verſpricht . Ein Rück⸗
blick auf die Entſtehung und Entwicklung des Verbandes

deſſen ee Arbeiten . Das ſehr dehnbare und etwas be⸗

denklich klingene Wort „ Agent “ ſei längſt durch Vertreter
wenn es auch im Handelsgeſetzbuch noch ſteht , aber auch da hofſent⸗
lich nicht lange mehr . Hat das Geſetzbuch von 1900 überhaupt un⸗

ſeren Stand nicht erwähnt , ſo ſpricht das . G . B noch vom „ Agen⸗
tenrecht “ . In dem zur geplanten Aenderung des H. . B. von dem
Verbandte eingereichten Entwurf wird das „Vertreterrecht “ behan⸗
delt . Daß das Anſehen unſeres Standes geſtiegen , beweiſt die Tat⸗

ſache , daß Angehörige unſeres Berufes Mitglieder faſt aller deut⸗
ſcher Handelskammern und der ihnen angegliederten Ausſchüſſe ſind .
Wie auch vom Arbeitsminiſterium anerkannt , iſt der Handelsver⸗
treter ſelbſtändiger Kaufmann . Er muß es daher entſchieden
ablehnen , ſich in Tarifverträge reihen zu laſſen . Bedauerlich ſei,
daß es immer noch Geſchäftshäuſer gäbe , die an den Vertreter mit

unglaublichen Verträgen , Forderungen , Zumutungen uſw . heran⸗
treten . In allen ſolchen Fragen , auch in ſolchen der verſuchten
Proviſions⸗Herabſetzungen , Aufbürdung des Deleredere etc . Fechtder Verband als Spitzenverband faſt immer erfolgreich ein . Nicht
minder erfolgreich ſei ſein Wirken in Steuerfragen , da gerade die

eutigen Steuern den Handelsvertreter am härteſten treffen . Die

ufhebung der für den Handelsvertreter ungerechteſten Steuer ,
der Umſatzſteuer , ſei zu erwarten , ebenſo eine Regelung
der Einkommenſteuer , da der bisherige zuläſſige Abzug
von 33½ Proz . für Werbungskoſten heute längſt nicht mehr aus⸗

reiche . Mit dem Hinweis auf die in Nürnberg zu behandelnden
Fragen betr . Altersunterſtützung , Bau eines eigenen Heimes für
den Zentralverband u. A. ſchloß der Redner . In der anſchließen⸗
den Ausſprache wurden verſchiedene interne Fragen behandelt 335
beantwortet .

d

* Freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt im Laufe des geſtrigen
Vormittags auf dem Lindenhof ein 50 Jahre alter Ehemann , der ſich
vermutlich infolge Nervenleidens und Schwermut auf dem Syveicher
ſeiner Wohnung erhängte . Die Leiche wurde auf den Friedhof über⸗
führt .

* Juſammenſtöße . Geſtern vormittag ſtießen an der Auffahrt
zur Friedrichsbrücke vor K 1 ein Perſonenkraftwagen und ein Groß⸗
kraftrad zuſammen , wobei das Kraftrad leicht beſchädigt wurde . Per⸗
ſonen wurden nicht verletzt . Die Schuld an dem Zuſammenſtoß iſt
auf die ſtarken Verkehrsverhältniſſe . die um dieſe Zeit an der Fried⸗
richsbrücke herrſchen . zurückzuführen . — Geſtern abend ſtieß ein 15

Jahre alter Lehrling mit ſeinem Fahrrad infolge zu ſchnellen Fahrens

an der Straßenkreuzung A und M 1 ( Breiteſtraße ) mit einem Per⸗

ſonenauto zuſammen , ohne ſich zu verletzen . Das Fahrrad wurde ſtark

beſchädigt .

* Eine Verkehrsſtörung entſtand geſtern nachmittag dadurch auf
der Friedrichsbrücke , daß ein Fuhrwerk mit den beiden rechten
Rädern in die Abwaſſerrinne geriet und ſtecken blieb . Die Berufs⸗
feuerwehr mußte um . 56 Uhr alarmiert werden . Nach halbſtün⸗

diger Tätigkeit war das Verkehrshindernis beſeitigt .

* Feſtgenommen wurden 26 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen , darunter ein Artiſt wegen Sittlichkeitsverbrechens ,
ein Schreiner wegen Fahrraddiebſtahls und drei Perſonen wegen un⸗
ſittlichen Lebenswandels .

* Anzahlungsſchwindler . In Mannheim wurde ein Reiſender
feſtgenommen , der ſich Hans Berger , Baier und Mooſer nannte , im

ganzn Lande für Münchener Firmen Beſtellungen auf Fahrräder ,
Zeitſchriften uſw . entgegennahm und dabei Anzahlungen erſchwin⸗
delte . Der Verhaftete wurde als der 45 Jahre alte Heinrich Erler
aus Pflerſch , . ⸗H. Bozen , feſtgeſtellt . Ein beſonderes Kennzeichen
des Schwindlers , der ſtarken , rötlichen Schnurrbart hat und bayer⸗
Mundart ſpricht , iſt , daß er beim Sprechen den Mund derart ver⸗

zieht , daß der Oberkiefer ſichtbar iſt .
* Zimmerbrand . Durch unvorſichtiges Umgehen mit offenem

Licht geriet geſtern abend in einem Zimmer des Hauſes H 5, 7 ein
Vorhang in Brand . Das Feuer war beim Eintreffen der um . 40
Uhr alarmierten Berufsfeuerwehr bereits durch Hausbewohner ge⸗
löſcht. Der Schaden iſt unbedeutend .

Jum öritten deutſchen Muttertag am zweiten
Sonmag im Mai

Deutſchland will wieder ſeine Mutter ehren , will einen
Muttertag feiern . In der jagenden Haſt des Lebens , in aller
brückenden Schwere der Zeit , ſoll es einen Moment des Stillſtehens ,
der Einkehr geben , ein dankbares Rückwärtsſchauen , ein Zurück⸗
denken an die größte , Aade Liebe , die es auf Erden gibt .
Es ſoll ein Dank des Kindes ſein an ſeine Mutter , an die
heimgegangene und an die lebende . Die Frauen freuen ſich der
Ehrung und dieſes ſchönen Gedankens , der von fern her zu uns
kam und der auch bei uns nun Wurzel faſſen foll . Ein deutſcher
Muttertag aber iſt auch noch etwas anderes . Es iſt ein Notruf
Deutſchlands an ſeine Mütter , der an Herz und Gewiſſen dringen
ſoll . Ein bekanntes Wort fſagt : „ Wenn in einem Lande irgendwo
ein Uebel überhand nimmt , dann haben die Frauen des Landes
ihre Pflicht nicht getan . “ In Deutſchland aber haben jetzt viele
Uebel überhand genommen . Denken wir nur an die rückſichtsloſen
Wucherer , die ſkrupelloſen Ausbeuter unſeres Volkes , die vater⸗

landsloſen Menſchen unſerer Zeit ; haben ſie nicht alle eine Mutter

gehabt , und haben dieſe Mütter ihre Pflichten erfüllt ? Haben ſie
bie Begriffe von Mein und Dein , von Wahr und Unwahr , von
Rocht und Unrecht , von Vaterland und Treue in ihren Kindern

geweckt und ſie ihnen als unverlierbares Gut ins Leben mitgegeben ,
o daß ihre Lebensgeſtaltung dadurch beſtimmt wurde ? Die Mutter

beſnimmt den Geiſt im Hauſe , den Geiſt der Kinder und der

FJamtilie . Wie konnte in Deutſchland in leider ſo vielen Schichten
der Bevölkerung ein ſolcher Geiſt von Oberflöchlichkeit und Hab⸗
gier , von Zuchlloſigkeit und Roheit entſtehen , wie er überall und
immer ungehemmter ſich jetzt zeigt ? Wo iſt der gute Einfluß
der Mutter in manchem Familienleben , und wo iſt der ſtarke
Einfluß der deutſchen Mütter in unſerem Volksleben ? Wenn am
Muttertag nun Blumen der Liebe und des Dankes in unſere Hände
gelegt werden , dann wollen wir ſie nehmen mit dem ſtarken Gez
löbnis , unſere Kinder mehr als bisher im Geiſte von Rechtſchaffen⸗
heit und Ordnung zu erziehen und treuer als bisher den im
Lebenskampfe Ringenden zur Seite zu ſtehen . Kraftvoll erzogene
Jugend gibt markige Perſönlichkeiten , gibt reines Familienleben ,
gibt Volksgeſundung von innen heraus , und das iſt , was wir
brauchen . Darum geloben wir deutſchen Mütter om Muttertag ,
an unſeren Kindern , an unſeren Häuſern , an unſerem Volke wach⸗
ſamer und treuer als bisher mitzuhüten und mitzubauen . Das
vor allem iſt es , was der deutſche Muttertag für uns Frauen , fü⸗
unſer Volk bedeutet .

*
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die Angeſtellten - Berſicherung .
Vom 1. Mai ab ſind laut Verordnung des Reichsarbeitsminiſters
vom 23. April , bei der Angeſtellten⸗Verſicherung verſicherungspflich⸗
tig alle Angeſtellten , deren Jahresarbeitsverdienſt 6000 Mark nicht

Die Beitragsklaſſen und die Beiträge ſind nicht ge⸗
ändert .

* Wiederaufnahme des Poſtüberweiſungsverkehrs mik Oeſter⸗
reich . Am 1. Mai wird der Poſtüberweiſungsverkehr mit dem
Poſtſparkaſſen⸗Amt in Wien in beiden Richtungen wieder aufge⸗
nommen . Demgemäß können Poſtſcheckkunden Beträge von
ihrem Poſtſcheckkonto in Deutſchland auf ein Poſtſcheckkonto bei
dem Poſtſparkaſſen⸗Amt in Wien und Saene die öſterreichi⸗
ſchen Poſtſcheckkunden Beträge auf Poſtſcheckkonten in Deutſchland
überweiſen . Die Ueberweiſungen nach Oeſterreich , zu denen die
innerdeutſchen Ueberweiſungsvordrucke zu verwenden ſind , können
in Reichsmark oder in öſterreichiſcher Währung ( Schillinge und
Groſchen ) ausgeſtellt werden . Der Betrag der Ueberweiſungen
iſt nicht begrenzt . Die Gebühr beträgt für 100 . ⸗M. 5 Pfg . ,
mindeſtens 20 Pfg . Mitteilungen für den Empfänger ſind auf
dem Abſchnitt der Ueberweiſungen nach Oeſterreich zugelaſſen .

Und dann einen neuen , einen beſſeren , einen wirklichen Schwank
ſchreiben , meine Herren Landau und Sauer .

Aber es muß einem gegeben ſein . Manchen gibt es der Herr
im Schlaf . Aber den Schwankautoren nicht im Schlaf der Zuſchauer .

Von Ihnen , Herr Landau , hat man ſich anderes erwartet . Hat
man anderes erwarten dürfen . Erinnern Sie ſich nicht , daß Sie
einen angenehm unterhaltenden , nicht unwitzigen Einakterzyklus
„ Das Reifenſpringen “ geſchrieben haben , der , in der Art des Kurt
Gbtz auf Einfall und ee einen recht guten Eindruck hinter⸗
ließ . arum verleugnen Sie dieſe junge Vergangenheit ? Und Sie ,
Herr Sauer , ſind ein gewiegter ein Spielleiter und
Darſteller , den man reſpektiert , warum reſpeitieren Sie das Theater
und ſeine Notwendigkeiten nicht und verüben eine ſo peinlich un⸗
wirkſame Angelegenheit ? Euer Schwank , Zeitgenoſſen , iſt ein
Petrefakt . Euer

ee iſt errichtet wie ein Häuschen aus Rich⸗
ters Ankerſteinbaukaſten : mit den gleichen normaliſierten Bauklötzen
haben ſchon Tauſen und drei geſpielt . Aber Tauſend geſchickter .
Und die zwei anderen haben ihren Sch — Sch — Schwank nicht auf⸗
führen laſſen .

Eine Umſtändli keit , die von nicht eintretenden anderen Um⸗
ſtänden oft wenig geſchmackvoll und ein wenig täppiſch und deppiſch
handelt, iſt kein Schwank trotz einigen Situationswitzen . Es fehlt
die Friſche , das Tempo , das Witzige , das Spritzige , das Spitzige .
Alles zerfließt ins Breite . Mit Heben und Winden und Schrauben
wird eine Maſchinerie ohne Präziſionstechnik in Bewegung gebracht .
Im Mittelpunkt ſteht ein alter Trottl von Baron , der eine Ver⸗
jüngungskur nach Steinach durchmacht und darnach ſeinen Vetter
gleichen Namens ſpielt , der nach 20fähriger Abweſenheit aus dem
Urwald

voeßach
nach Europa zurückkehrt . Meine Herren , Ihr

Schwank bedarf ſehr des Herrn Steinach ! Auch der Dialog iſt
ſchlecht , behäbig und pointenarm . Man atmet auf , wenn einmal
( oder ein mal) etwas Hübſches geſagt wird wie : „ Die Schulden der
Kinder werden an den Vätern heimgeſucht . “ Solche adretten Klei⸗
nigkeiten haben wir von Ihnen , Herr Landau , nach dem Reifen⸗
ſpringen erwartet .

Und von Ihnen , Herr Sauer , daß Sie das breite Gemähre nicht
noch bei der Aufftührung würden ins Unendliche zerdehnen laſſen .
Hanns Herbert Michels hat Ihnen einen großen Dienſt erwieſen ,
als er den Operettentrottlfreiherrn ſo blank poliert hinſtellte . Wit
kennen das von ſeiner Mannheimer Zeit her . Und haben uns wieder
gefreut . Robert Fitz , der ſo vielverſprechend vergangene Spielzeiſ
ins Enſemble trat , ſcheint heute bei der glatten Routine ( weit übe⸗
ſeine Jahre hinaus ) gelandet zu ſein . Im übrigen wurde mit meht
oder weniger Geſchick etwelchen Genügſamen zur Freude

Theater und Muſik
Karlsruher Landeskhealer . Im Bad . Landestheater gab es

in unmittelbarer Folge zwei Opernpremieren . Faſt ein biß zu
viel . Aber die erſte ließ ſich ſo liebenswürdig und harmlos an , daß
ſie nicht ſtark anſtrengte : Pergoleſis reizendes Intermezzo La
ſerva padrone ( Zofe als Herrin , 1733 ) , das Vorbild der italieniſchen
Opera buffa , bereitete eine Stunde heiterſten Gunſtgenuſſes : blühende

' elodien , unterhaltſame Handlung voll naiver , humoriger Dialoge
zwiſchen zwei ſingenden Perſonen ( die dritte iſt nur mimiſch tälig )
— ein Schöpfen aus dem Vollen . Fritz Hancke ſang und mimle
mit gewohnter Routine ausgezeichnet den Doktor dolfo , Hilde
Baß⸗Kehlmann verſorgte die Zerbine mit ſympathiſcher
Stimme , in Spiel und Sprechrolle fehlt ihr noch Natürlichkeit und
Stilgefühl . Doch hätte auch der Ton der Geſamtwiedergabe dem
Zeitſtil mehr Rückſicht tragen dürfen . Wolf⸗Ferraris ent⸗
zückender Einakter Suſannens Geheimnis ( 1909 ) gab als paſſendes
Gegenſtückchen den erfreulichen Abſchluß des auch programmatiſch
wohlgelungenen Abends . Mit weit ſchwererem Geſchütz wartet
E. N. v. Reznic ek auf in ſeiner zweiaktiven , texlich nach Hebbel
gearbeiteten Oper Holofernes , der letzten des fruchtbaren Kom⸗
poniſten , der 1896 —99 Hofkapellmeiſter am Mannheimer National⸗
theater war . Es fällt nicht leicht , zu ſeiner Muſik die richtige , innere
Fühlung zu gewinnen . Sie arbeitet , gern auf grelle Farben einge⸗
ſtellt , mit ſehr ſtarken Inſtrumentalmitteln und läuft oft Gefahr , in
reinen Effektwirkungen ſich zu verlieren . Die einheitliche Entwick⸗
lung einer klaren Linie vermißt man namentlich im erſten Akt
ſchmderzlich, ein dauernder Wechſel der kompoſitoriſchen Formmög⸗
lichkeiten , des Konzertierens von Soloinſtrumenten und eines
immenſen Geſamteinſatzes vom vollen Orcheſter , er läßt nicht Samm⸗
lung , nicht Genuß aufkommen . Der 2. Akt aber verfügt über große ,
1 5 Steigerungen und Augenblicke , die geſchloſſene Form darf
ich in Arien auswirken , die man dankbarer begrüßt als die nach⸗

gerade fad und öd gewordenen Balletteinlagen mit' pſeudoorientali⸗
ſchen Tänzen . Aber auch in dieſen Anſätzen innerer Geſchloſſenheit
bezeichnen effektreiche Klangzuſammenſtellungen und frappierende
Inrumentation die Eigenart und in dieſem Sinne große Kunſtfertig⸗keit Rezniceks . Alfred Lorentz brachte alle Gewaltmittel dez
Komponiſten , der die Wiederholung ſelbſt leiten wird , zu gewaltiger
Entfaltung ; vor ihr hatten die Soliſten ſchweren Stand . Frau
Brügelmann ſang die Judith , Walter Warth den Ueber⸗
menſchen Helofernes . Beide leiſteten was in ihren ſtimmlichen
und darſtelleriſchen Kräften ſtand . Dr . K. Pr ,

Denr
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Nus dem Lande
E Walldorf , 29. April . Der Männergeſangverein „ Ein⸗

tracht “ e. V Walldorf feiert in den Ta 2 i
gen vom . —4 . Mai l.

Js . ſein 60 . Stiftungsfeſt , das mit einem großen Ge⸗

reit , an dem ſich 26 Vereine mit nahezu 1 500
änger beteiligen , verbunden iſt . Der Geſangswettſtreit beginnt

10 Uhr in der neu erbauetn Feſthalle zum Wilhelms⸗
erg ; bei dieſem wird neben dem einfachen und erſchwerten Volks⸗

geſang insbeſondere der Kunſtgeſang volle Würdigung erfah⸗
ren , da ſich bei dem Geſangswettſtreit ſehr viele große , geſanglich
hochſtehende Geſangvereine beteiligen . Der Beſuch des Geſangs⸗
wettſtreits iſt daher jedem Freund und Förderer des deutſchen
Männergeſangs zu empfehlen . Das Feſt ſelbſt verſpricht einen
großartigen Verlauf zu nehmen , da der feſtgebende Verein und
die aus Anlaß des Feſtes gebildeten Ausſchüſſe keine Koſten ge⸗
ſcheut haben , das Feſt ſo zu geſtalten , daß die Teilnehmer an
dieſem vollauf befriedigt ſein werden . Die Feſtesvorbereitungen
ſind in der Hauptſache beendigt . Es ſteht nur zu wünſchen , daß der

Wettergott an dem Zeſttage ein freundliches Geſicht zeigt . Inter⸗
eſſieren dürfte , daß das Feſt der Eintracht eines der größten Sän⸗
gerfeſte iſt , die dieſes Jahr überhaupt ſtattfinden .

. Wiesloch , 28 . April . Zwei Motorradfahrer , die ſich
überholen wollben , kamen dabei in Kolliſion und ſtürzten von den

Rädern , wobei der eine , Heinrichl Schmitt aus Feudenheim ,
eine Gehirnerſchütterung und innere Verletzungen davontrug , ſo daß
er nach Heidelberg verbracht werden mußte . Der andere kam mit
dem Schrecken davon .

AKandern . 28. April . In dem in der Nähe der Scheideck bei
Kandern gelegenen Landgut Platzhof , das Eigentum der Stadt
Kandern iſt , in dem zur Zeit ein Pächter wohnt . entſtand am Sonn⸗
tag vormittaa Feuer . Ein vorbeiſahrendes Auto entdeckte den
Brand und alarmierte die Feuerwehr . Veim Eindringen in das
Wohnhaus fand die Feuerwehr auf dem Speicher eine brennende
Kerze und darum herum mehrere Bündel Stroh mit Petroleum ge⸗
tränkt . Die Familie ſelbſt war , wie es heißt . in die Kirche nach Kan⸗
dern gefahren . Nur die Frau war zurückgeblieben . Die Frau wurde
ſofort vernommen und geſtand die Brandſtiftung ein . Sie wurde
verhaftet . Der Hof ſoll in der Feuerverſicherung hoch verſichert
worden ſein . Die Scheune war vollſtändig niedergebrannt . Das
Wohnhaus konnte durch die Feuerwehr gerettet werden .

* Villingen , 27 . April . In der Brigach wurde der 58jährige
verwitwete Kaufmann Emil Ummenhofer von hier ertrun⸗
ken aufgefunden . Er hat ſich aus Schwermut das Leben ge⸗

Nachbargebiete
— 0 — Lampertheim , 277. April . Bei der Präſidentenwahl

wurden hier an Stimmen abgegeben für Hindenburg 1923 ,
für Marx 2062 , Thälmann 492 . — Wegen Verdachtes des Sittlich⸗
keitsdeliktes , begangen an Schulmädchen , wurde am Samsatg ein
in den öoer Jahren ſtehender , allein hauſender Arbeiter von der

Kriminalpolizei in Haft genommen . — Durch die Ortsbehörde
und die Geſellenprüfungskommiſſion des Handwerks wurde am

Samstag die feierliche Uebergabe der Geſellenbriefe an
die Geſellen und Geſellinnen vollzogen . Es waren 24 Jünglinge
aller Zünfte und 6 Schneiderinnen . Spenglermeiſter Striehl als

Vorſitzender der Prüfungskommiſſion und Beigeordneter Knecht

hielten entſprechende Anſprachen mit dem Hinweis , den Ernſt der

Zukunft ihres Berufes zu erkennen und zu erfaſſen . Die Geſellen⸗
ſtücke , die im Laufe der Woche ausgeführt wurden , waren ausge⸗

tellt .
Worms , 29 . April . Ueberfahren und getötet wurde

geſtern nachmittag in der Mainzerſtraße von dem ſtädtiſchen Kran⸗

kenauto , das 5 Jahre alte Söhnchen des Stadtverordneten Saxer .
Der Junge hatte ſich mit noch anderen an eine auf der rechten
Straßenſeite fahrende Handrolle angehängt , war von dem

Beſitzer der Rolle weggejagt worden und lief nach der Mitte der
Straße gegen das gerade daherkommende ſtädtiſche Krankenauto .
Die Verletzungen , die der Kleine erlitt , waren derart ſchwer , daß
das Kind bei ſeiner Einlieferung in das ſtädtiſche Krankenhaus
ſtarb . Den Führer des Krankenautos trifftnach den angeſtellten
Ermittlungen keine Schuld .

* Darmſtadt , 29 . April . Zur Vermeidung von Unzuträglich⸗
keiten für die Empfänger im beſetzten Gebiete wird darauf hin⸗
gewieſen , daß bei dem Bahnhofspoſtamt in Mainz eine Ueber⸗
wachung der Briefſendungen durch die franzöſiſchen
Behörden ſtattfindet .

Gerichtszeitung
Amksgericht Mannheim

Piraten vom Mannheimer Hafengebiet vor Gericht

Mannheim , 28. April . ( Sitzung des Schöffengerichts Abt . SG . . )
Vorſitzender : Amtsgerichtsdirektor Dr . Wolfhard ; Beiſitzender
Richter : Oberamtsrichter Säger . Schöffen : Chriſtian Hennin⸗
ger , Schloſſer in Waldhof und Alexander Munk , Kaufmann hier .
Vertreter der Anklagebehörde : Staatsanwalt Karlowa .

Matroſe Georg Ludwig Seewald aus Worms , Hafenarbeiter
Valentin Sterker aus Nürnberg , Hafenarbeiter Karl Michagel
Stroblt aus Mannheim , Schiffer Johann Vogel aus Barendreh ,

Maſchiniſt Franz Ehmich aus Kreuzwald , Taglöhner Peter Heinr
Kreiſelmeier aus Mannheim , Schiffer Karl Straub aus

Mannheim , Eiſenbohrer Karl Nikolaus S . aus Ludwigshafen a. Rh. ,

Heizer Peter Herbel aus Sandhofen , Eliſabeth Herbel geb .
Klein aus Sandhofen , Fabrikarbeiter Julius Herbel aus Sand⸗

hofen , Eva Kley geb . Herbel aus Sandhofen , Anna Schmitt geb .
Herbel aus Sandhofen , Fabrikarbeiter Karl Ludwig Kley aus

Wachenheim , Maurer Anton Schmitt aus Bretzenheim , Margarete
Stamm geb . Eichner aus Worms , Heizer Adolf Kutzner aus

Mosge ( Polen ) , Schiffer Franz Erdel aus Speyer , Schloſſer Georg
W. aus Ilvesheim und Magazinier Ferdinand K. aus Berka , ſitzen
wegen mehrfachen erſchwerten Diebſtahls und gewohnheitsmäßi⸗
ger Hehlerei auf der Anklagebank .

Vom Frühjahr bis zum Herbſt 1924 wurden im Hafengebiet

( Zollhafen ) zahlreiche Einbruchsdiebſtähle verübt . Aus be⸗

ladenen Schiffen entwendeten die Diebe ganz beträchtliche Mengen

Weizen , Hafer Gerſte , Mehl , Schweinefett , Edamer Käſe , Stärke⸗

mehl , Kaffee , Tee , Baumwolle , Wäſcheſtoffe viele Ballen Tabak ,
Kiſten mit Seiſe und dergl . Mit kleinen Kähnen ſchlichen ſich die

Diebe an die reichbeladenen Schiffe heran , zerſchnitten mit Meſſern
die Verſchlußplomben , entnahmen aus den Laderäumen die koſtbaren

Lehens⸗ und Genußmittel u. . , verrbachten die geſtohlenen Güter in

die Kähne und fuhren ſodann ans Ufer , wo ſie auf ein bereitge

haltenes Fuhrwerk geladen und in die Verſtecke der meiſt in

Sandhofen wohnhaften Hehlerbande geführt wurden . Dieſe Maſ⸗

Vſen diebſtähle geſtallelen ſich zu einer wahren Plage und

Peſt für das ganze Jungbuſchgebiet . Durch die Franzoſen⸗
beſetzung und die damit verbundene Erſchwerung des geſammten
Handels und Verkehrs wurden die Diebſtähle bedeutend erleichtert

Die Rädelsführer der Diebesbande ſind Seewald , Sterker

Vogel und Kreiſelmeier , die Haupthehler dagegen Peter
Herbel , Eliſabeth Herbel und Eva Kley Die geraubten Güter wur⸗
den in Sandhofen , Neckarau , Seckenheim und Mannheim an eine

große Zahl von Abnehmern zu Schleuderpreiſen abgeſetzt . Für 5 6

ſolcher Abnehmer iſt Beſtrafung , ohne daß öffentliche Ver⸗

handlung ſtattfindet , vorgeſehen : die feſtgeſetzten Geldſtrafen werden

ſich auf viele Tauſen de Goldmark belaufen .
Die heute Angeklagten ſuchen ihre Beteiligung an den gemein⸗

ſchädlichen Bandendiebſtählen durch faule Auskeden
abzuſchwächen ; das Beweismaterial iſt ober geradezu erdrückend . Es

handelt ſich im Ganzen um 238 Diebſtähle . In vielen weileren
Falſen von Einbruchsdiebſlählen ſind indeſſen die Täter noch nicht

ermittelt .
Der Staatsanwalt beoründet die Anklage und führte u. a. aus :

Durch die erſprießliche Tötigkeit der Polizei iſt es gelungen , die

Hafenräuber unſchädlich zu machen . ü
folgedeſſen nachgelaſſen . Der Anführer Seewald ſei vom Sachver⸗

ſtändigen Dr . Mayer aus Heidelberg als Simulant geſchildert
worden , er ſei verantwortlich für ſeine Verbrechen und vollkommen

überführt . Der Staatsanwalt beantragte gegen Seewald 6 Jahre

Zuchthaus , Sterker 4 Jahre Zuchthaus , Strobl 2 Jahre Gefängnis ,
Vogel 4 Jahre Zuchthaus , Kreiſelmeier 3 Jahre Zuchthaus , Straub
2 Jahre Zuchthaus .

Das Gericht verkündete folgendes Urteil : Seewald
5 Jahre 6 Monate Zuchthaus . Gefängnis erhielten :
Sterker 4 Jahre , Strobl 6 Monate , Vogel 1 Jahr 6 Monate , Ehmich
6 Monate , Kreiſelmeier 2 Jahre , Straub 1 Jahr 6 Monate , Siegler
3 Monate , Peter Herbel 1 Jahr Zuchthaus , Eliſabeth Her⸗
bel 1 Jahr Zuchthaus , Julius Herbel 8 Monate Gefängnis ,
Eva Kley 1 Jahr Zuchthaus . Gefängnis erhielten weiter :
Anna Schmitt 3 Monate , Karl Ludwig Kley 4 Monate , Anton

Schmitt 1 Monat , Franz Erdel 6 Monate , Georg W. 6 Wochen Ge⸗

fängnis und Ferdinand K. 3 Monate . Den verhafteten Verurteilten
wird ein Teil der erlittenen Unterſuchungshaft auf die erkannten

Strafen angerechnet Den Verurteilten Eliſabeth Herbel und Eva

Kley wurde anheim gegeben , Gnadengeſuche zwecks Umwand⸗

lung der Zuchthausſtrafen in mildere Gefängnisſtrafen einzureichen .
Den Verurteilten Karl Nikolaus . , Anna Schmitt und Georg W

wird Strafaufſchub auf Wohlverhalten bis 1. Juli 1928 be⸗

willigt . Die Anträge auf Aufhebung der Haftbefehle wurden abge⸗

lehnt . ( Verteidiger : Rechtsanwälte Dr . Morgenroth , Dr

Schindler , Dr . Schaaf und Karl Walter . ) M.

Der Mord in Meckenheim
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* Frankenthal , 29. April . In der heutigen Vormittagsſitzung
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Verteidigung
und dem Vorſitzenden bei der Vernehmung des Sachverſtändigen
Obermedizinalrats Dr . Frantz , der in 25 Gutachten auf⸗
grund der anatomiſchen Unterſuchung der Knochenteile die Schlüſſe
zog , daß es wohl möglich ſein könne , daß der alte Grund einen

Beilhieb von dem Sohne und zwei Schläge von dem Göbbels er⸗
halten haben könne . Der Verteidiger Dr . Schulz , der Rechts⸗
beiſtand des Göbbels , legte Verwahrung beim Vorſitzenden dagegen
ein , daß der Sachverſtändige ſich auf Mutmaßungen einlaſſe ; der

Sachverſtändige habe nur ſein mediziniſches Gutachten abzugeben .
Aufgrund der Mutmaßungen könnten eventuell die Geſchworenen
beeinflußt werden . Der Vorſitzende warf demgegenüber ein , daß
der Sachverſtändige das Recht und die Pflicht habe , ſeine Anſicht
kundzutun . Das Gericht werde wohl wiſſen , welche Schlüſſe es
daraus zu ziehen habe . Darauf ſtellte die Verteidigung den An⸗

trag , daß noch ein zweiter Sachverſtändiger gehört werden möge .
Der Sachverſtändige Frantz ſtellte in ſeinem Gutachten u. a. feſt ,
daß an dem vorhandenen Schädel des Ermordeten drei ſchwere
Schläge feſtzuſtellen ſeien , zwei von rechts und einer von links .
Nun war der junge Hermann ein Linkshänder . Es ſei deshalb
nicht von der Hand zu weiſen , daß tatſächlich der junge Sohn
nur einen Schlag ſeinem Vater verſetzte . Dies decke ſich auch mit
den geſtrigen Angaben der Frau Grund . Auch iſt der Sachver⸗
ſtändige der Anſicht , daß die Leiche gleich nach der Tat zerſtückelt
worden ſei . Dies beweiſe ſchon die gewaltſame Trennung der

Knochen . Wäre die Leiche verweſt geweſen , wäre es wohl ein
leichtes geweſen , die Knochen auseinander zu nehmen .

Demgegenüber ſtellt die Frau Grund die Behauptung auf , daß
die Leiche erſt nach dem Herausholen aus der Dunggrube zerteilt
worden ſei . Daß zur Tötung eine Hutnadel noch benutzt wor⸗
den ſei , ſei wahrſcheinlich . Nachdem die Beilhiebe den alten Grund

noch nicht vollends getötet hätten , habe man vielleicht nach der

Anſicht des Sachverſtändigen eine Hutnadel genommen und in
das Herz oder die Halsſchlagader geſtochen , worauf eine raſche
Verblutung erfolgt ſei .

Die Zeugin Anni Schuck gibt das Geſtändnis bekannt , daß
ihr Geliebter Göbbels , mit dem ſie nach der Mordtat bekannt
wurde , ihr dies anvertraut hatte . Als der junge Sohn Hermann
hörte , daß die Schuck von der Sache wußte , habe er ausgerufen :
Jetzt bin ich verloren , jetzt wird die Sache bekannt . Die Schuck
war auch die Perſon , die an die Grund des öfteren brieflich heran⸗
trat , daß ſie Geld haben wolle . Gegen die Schuck ſchwebt deshalb
wegen Erpreſſung ein beſonderes Verfahren , über das noch
abgeurteilt werden wird .

In der Nachmittagſitzung ging die Zeugenvernehmung weiter .
Von Intereſſe iſt hier nur die Ausſage der Zeugin Frau Fries ,
die Schweſter der Anni Schuck . Göbbels hat nach langem Wanken
der Zeugin ſein Geſtändnis abgelegt . Die Zeugin hat ihrem
Dienſtherrn in Ludwigshafen das Geſtändnis mitgeteilt ,
der wiederum die Polizei davon verſtändigte . Göbbels wies ſtets
darauf hin , daß er den alten Grund nicht ermordet habe . Der

Sohn Hermann allein habe den Mord begangen und zu dieſem ſei
er von ſeiner Mutter gedrängt worden . Die Angeklagte Grund gibt
hierauf auf Veranlaſſung des Vorſitzenden nähere Aufſchlüſſe über
die bereits bekannte Erpreſſeraffäre , wodurch die Anni Schuck ganz
bedeutend belaſtet wurde . Aus den weiteren Zeugenausſagen wurde

weſentlich neues nicht zu Tage gefördert .

Sportliche Rundſchau
Hamburg - Horn

1. Boberger⸗Rennen . 3000 . 1600 Meter . 1. O. Trauns

Seylla ( Röhl) , 2. Rieſenſtein , 3. Frühlingsbote . 56: 10 ; 14, 12,
14 : 10. Ferner Gänſeblume , Glückspilz , Muratis , Brokade .

2. Regenwolke⸗Rennen . 3000 4 . 1400 Meter . 1. R. Haniels

Perlenkrone ( Torke ) , 2. Marasquino , 3. Caro⸗Bube . 13 : 10 ;

10, 11 : 10 . Ferner : Sonnenkönigin .
3. Halfelbrooker⸗Ausgleich . 4000 /l . 1600 Meter . 1. R. Haniels

Baſalt (Torke), 2. Humboldt , 3. Metis . 18 : 10 ; 12, 14 : 10. Ferner :

Oſt⸗Expreß .
4. Goddeffron⸗BNennen . Ehrenpreis und 9000 4 . 1800 Meter

1. 8 Magnet ( Grabſch ) , 2. Panther , 3. Prilep .
16 : 10 ; 14, 18 : 10. Ferner Coran .

5. April⸗Rennen . 3000 Mk. 1200 Meter . 1. A. Teskes Döberitz

( Teichmann ) , 2. Trajan , 3. Heimattreuer . 18 : 10 : 13,. 15 : 10 . Ferner :

Begonia , Angelus .
6. Dienskags - Ausgleich . 600 Mk. 1800 Meter . 1. W. Hemſoths

Notuna ( Zimmermann ) , 2. Hazard . 3. Ekkehard . 30 : 10 : 16. 25 : 10 .

Ferner : Nobelmann , Precocious .
7. Barmbeker⸗Rennen . 3000 Mk . 1400 Meter . 1. O. Traund

Lakai ( Korb ) , 2. Fauſtinus . 3. Emigrant . 96 : 10 : 17 . 11. 11 : 10

Ferner : Lady Marmion . Harry Whinſtone . Joio , Helen , Arche . Diſtel .

Karlshorſt
1. Dahlia - Hürdenrennen . 3000 Mk . 3000 Meter . 1. J . Stein⸗

wegs Wolkenſchieber ( Oertel ) ; 2, Oro ; 3. Centrifugal . 25 : 10 ;

13, 12, 19 : 10 . Ferner : Cutandcarwem , Walküre ( ausgebr . ) , Hajna

( angeh . ) , Amianca ( angeh . ) , Georg (gef . ) .
2. Eichen⸗Jagdrennen . 4500 Mk . 3600 Meter . 1. R. Oswalds

Lebenswonne ( Oerteh ; 2. Cäſar II ; : 3. Soto . 17 : 10 ; 12, 14 : 10 .

Ferner : Nordſee (gef . ) , Onkel Otto ( gef . )
3. Preis von Fürſtenwalde . 3500 Mk. 3400 Meter . 1. H. Popps

Gondatlan ( Kittmſtr . Braune ) ; 2. Irkutſk ; 3. Cebria . 25: 10;
15, 14, 22 : 10 . Ferner : Mundſchenk , Lawendel , Golm , Benita ,

Flieger , Charleys Couſin , Spero .
4. Reſidenz⸗Jagdrennen . Ehrenpreis und 12 000 Mk . 3500

Meter . 1. R Oswalds Magelone ( Oertel ) ; 2. Rotdorn ; 3. Sul⸗

tan . 20 : 10 ; 13, 12 : 10 . Ferner : Diamant , Mellaroſa , Raufbold .
5. Charlottenburger Erinnerungsrennen . 4500 Mk. , 3000 Mtr .

1. J . Friedländer und R. Goſchs Nogulna ( Hauſer ) , 2. Penelope ,
3. Tereſina , 36: 10; 15, 19 : 10. Ferner : Bafur , Landdroſt , Es⸗

corial (gef . ) .
6. Minor - Jagdrennen . 4500 Mk. , 4000 Mtr . 1. A. Magners

Sambur ( Lt . v. Metzſch ) , 2. Wiwia , 3. Rappelkopf , 61 : 10 ; 14,

15, 12 : 10. Ferner : Oceana , Revaſſole ( angeh . ) , Trompeter , Ma⸗

lacara , Propulſos .
7. Meſtend⸗Flachrennen . 3500 Mk. , 1600 Mtr . 1. Abteilung :

1. Ch . Günthers Alexander der Große ( Gabor , 2. Pelagia , 3.

Orplid , 46 : 10 , 19, 23 , 16 : 10 . Ferner : Weſel . Lump , Impreſario ,
Sport⸗Welt , Cito . — 2. Abteilung : 1. G. Schmalbachs Sygill

Die Diebſtähle haben in⸗ ( Ebert ) , 2. Octavio , 3. Winnetou , 29 : 10 ; 14. 15, 18 : 10. Ferner :
Siri , Great , Gala , Tannkönig , Chamberlain , Kornblume , Alamund .

Das Saden⸗SGadener Schachturnier
Am Dienstag kam die 10 . Runde zum Austrag . Es ſieg “

ten : Treyba ! gegen te Kolſt e, Alſſech in gegen Thomas ,

Sämiſch gegen Nimzowitſch , Spielmann gegen Yates

Rabinowitſch gegen Tarraſch und Carl gegen Torre⸗
Remis endeten die Partien Marſhall gegen Tartakower
und Bogoljubow gegen Rubinſtein . Die Partien Ro⸗

ſelli gegen Grünfeld und Mieſes gegen Colle wurden
abgebrochen . Reti war ſpielfrei . Aljechin ſteht jetzt wieder an

der Spitze mit 8½ Punkten . Es folgen : Rubinſtein 8, Nabino⸗
witſch 7, Grünfeld ＋ eine Hängepartie 675 , Tartakower und Mar⸗
ſhall je 6, Torre 5½ , Spielmann , Sämiſch eine Hängepartie .
Bogoljubow , Treybal und Tarraſch je 5, Carl und Nimzowitſch

4½ , Reti 4, Thomas , Colle 1 Hängepartie und Yates
1 Hängepartie je 3, Mieſes ＋ 1 Hängepartie 1˙½ , te Kolſté und
Roſelli 1 Hängepartie je Punkt .

Neues aus aller Welt
— Seltfames Jahlengeheimnis . Nicht um ein Zahlenrätſel , ſon⸗

dern um eine merkwürdige Zahlenzuſammenſtellung handelt es ſich
deren Ergebnis geradezu verblüffend iſt . Nur einem ſehr findigen
Kopf konnte dieſes eigenartige Meiſterſtück gelingen .

Kaiſer Karl ! Kaiſer König Ludwig 1

von Oeſterreich Wil elm II von Bayern
geboren wurde Kaiſer 1887 1859 1845
bezw . König , regierte 1916 1888 1913
wie lange ? 2 30 5
Alter bei der Abdankung 31 59 73

2836 3836 3836

Dividiert man die letzte Zahl durch 2, — halbiert man ſie —, ſo

ſpringt das Revolutionsjahr 1918 heraus .
— Eine gute Partie . Ein großes engliſches Geſellſchaftsereig⸗

nis iſt die kürzlich abgeſchloſſene Ehe einer 49 Jahre alten , ſchwer⸗
reichen Gutsbeſitzerin namens Burchell⸗Herne in Buſhe

( Hertfordshire ) mit einem 83 Jahre alten ehemaligen Soldaten , der
ſich ſeit ſeiner Entlaſſung aus der Armee auf das kümmerlichſte
durch das Leben geſchlagen hat . Er war Bauarbeiter , Hauſierer⸗
dann Straßenreiniger und kam ſchließlich nach Buſhey , wo er

ſich als Sonntagsſchullehrer betätigte . Fräulein Burchell⸗Herne ,
die ſich für die kirchliche Arbeit in ihrer Gemeinde ſeit langem
intereſſierte , lernte ihn bei dieſer Gelegenheit kennen . Der ehe⸗
malige Soldat kommt durch ſeine Heirat in den Beſitz eines Ver⸗

mögens von rund 2 Millionen Mark .
— Ein Tiger als Lebensretter . Wie aus Charbin in der

Mandſchurei gemeldet wird , rettete ein wilder Tiger kürzlich
zwei Ruſſen das Leben , die von chineſiſchen Banditen in der Nähe
von Maulin ergriffen worden waren und einem ſicheren Tode

entgegengingen . Die Beiden wurden von den Banditen nach der

Räuberburg befördert , als ein Tiger aus dem Unterholz eines

nahen Waldes hervorſprang . Die Räuber flohen , verfolgt von
dem Tiger . Die beiden Ruſſen benutzten die Gelegenheit , um ſi
ſchleunigſt in Sicherheit zu bringen .

— Ein neuer Name für Spitzbergen . Das norwegiſche Kabi⸗
nett hat dem Storting ein Geſetz unterbreitet , das die Spitzbergen “
Inſeln und die zwiſchen ihnen und Norwegen gelegene Bären⸗
Inſel unter den gemeinſamen Namen Svalbard zuſammen⸗
faßt . Dieſe Bezeichnung iſt einer alten nordiſchen Sage entnome
men und bedeutet „ Kalte Küſte “ . Durch das Geſetz wird Sval⸗
bard dem Königreich Norwegen als untrennbarer Beſtandteil ein⸗

verleibt , wird aber 1 in das Verwaltungsgebiet und auch nicht
in die Wahlordnung Norwegens eingeſchloſſen . Vielmehr erhält
Svalbard einen Gouverneur für ſich , der den Titel Syſſelmand
trägt und dieſelben Befugniſſe hat wie ein Provinzgouverneur in

Norwegen . Die norwegiſche Geſetzgebung ſoll auch in Spalbard

Geltung haben .

Wetternachrichten der Karlsruher Candeswetterwarte

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (72s morgens )
—8 ,

See⸗ druct dem. Sez a Wind 8 8 2
dar . e , eeee ,

m um G S 8 ᷣ Richt. Stärkef 38
Werſheim 1 — — 6 14 4 SW jſmäß. ] Regen 0
Königſtuhl . 563 754,. 2 3 10 2 W4 3 Nebel 7
Karlsruhe127 755,0 6 13 5IS Regen 12
Baden Baden] 213 756 1 6 5 SW lleicht bedeckt 14
Villingen 780158 3 8 17 2] Nſichw . ] Regen 11
Feldberg .Hoſſ 1281 646,44 —2 13 —2 NW. ſtark Schnme 21
Badenweiler [ — 758,1 5 11 518W . wolkig 10
St Blaſien “ — — 2 4 1 SwWſichw Regen 32
Höchenſchood ! — 670,2 0 2 Oo . Iſtark 5 21

Das franzöſiſche Tiefdruckgebiet iſt oſtwärts nach Oſtdeutſchland
gezogen und hat überall Regenfälle gebracht . Auf ſeiner Rückſeite
hat ein nordweſtlicher Luftſtrom neue kühle Luft herangeführt .
Hochſchwarzwald herrſcht Schneefall und Froſt bis — 2 Grad ( in .
Hochalpen Zugſpitze — 11 Grad ) Schnee . In 400 Meter Höhe ſteig
die Windgeſchwindigkeit auf 11 Sekundenmeter . Der Hochſchwarz⸗
wald liegt im Nebel . Hoher Druck bereitet ſich jetzt wieder von Weſten

und Norden über Mitteleuropa aus , ſo daß eine langſame Beſſerung
des Wetters eintritt .

Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag bis 12 Uhr nachbs !

Anfangs noch einzelne Regenfälle , dann Bewölkung , langſam ab⸗
nehmende ſchwächere weſtliche Winde , in der Tiefe und Höhe⸗
Nach kühter Nacht am Tage , etwas wärmer als heute . — Freitag
aufheiternd , trocken , wärmer .

—
7

7 eſſf Ieeeeeeeeeeee ,

ennnnneee4
4

mananndesses

ienl

In den Fahrradhandlungen zu haben
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eue Mannheimer Seitung e Handelsb att
Berliner Deviſen Kredite der deutſchen Golddiskontbank an deutſche Expork⸗

inkereſſenten

Die Deutſche Golddiskontbank , die bekanntlich ſeit Ende Oktober

4 1 ＋
— — rere 1p.

ollune＋ 107. 94 68 36
e , ee , eee eee ee , e

etan 21,28 41. 29 95 41. 29 44. 86
8

Jauna ala.
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8
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7
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1
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ee
Wen ab

0 . 445 9448 . 440 9448 „
dea, g. 50. 078 99. 215 1 59. 0753 99,2154 .
J
Sena. . 651 . 71 1 97 909
Athen 3. 884 3075 3 . 25 307 5

. 00 79¹ 8 778⁰ . ⁰¹

Börenberichte
Frankfurter Wertpapierbörſe

Zurückhaltende Tendenz

Wusdirankfurt a. . , 29. April . ( Drahtb . ) Nach den durch den

Wang der Reichspräſtdentenwahl hervorgerufenen großen

angetretungen an der Börſe iſt jetzt eine gewiſſe Beruhigung

inner eten. Man hegt neuerbings Befürchtungen hinſichtlich der

reußfſcltiſchen Lage , beſonders hinſichtlich des Schickſals des

die fül den Landtags uſw . Vor allen Dingen will man auch erſt

Aüwart
heute angekündigte Rede des Reichskanzlers Dr . Luther

Auſtraen, der , ſo erwartet man wenigſtens , wahrſcheinlich im

Nächtuahe
des neu gewählten Reichspräſidenten ſprechen wird . Das

we iuſtandekommen des Kohlenſyndikats wurde ebenfalls mit

ümm Befriedigung aufgenommen . Wenn trotzdem die Grund⸗

beſſerg weiter feſt blieb und ſogar hie und da weitere Kurs⸗

Kauf erungen feſtzuſtellen ſind , ſo iſt das auf einige rheiniſche

lunde zurückzuführen , die namentlich in Montanwerten ſtatt⸗

N 12 5 Im allgemeinen aber war die Umſatztätigkeit nicht groß .

nur fuſchen und ausländiſchen Renten war faſt kein Geſchäft ;

elner ürkiſche Renten erfreuten ſich einiger Nachfrage in Erwartung

r
baldigen Regelung des Schuldendienſtes . Der Freiver⸗

Fohl
war unverändert . Api 196, Becker Stahl 1,25 , Becker

all .58. Benz 4,9 , Brown Boveri 60 , Growag 0,125 , Krügers⸗
25 , Kunſtſeide 302 , Ufa 79,25 .

Berliner Wertpapierbörſt

deunterün . 29. April . ( Drahtb . ) An der Börſe hielt die ruhige

ſtiſa eilung der Lage an , ſo daß ſich die freundliche Grund⸗

doch ung nicht nur erhielt , ſondern in Kurserhöhungen
Bez auswirken konnte . Hierzu kam noch , daß in wirtſchaftlicher
lacebung in gleichem Sinne etwas günſtigere Nachrichten vor⸗

gen.

chw
der

verh
an verwies auf die günſtig fortſchreitenden Verbands⸗

Schandlungen in der Eiſeninduſtrie und hofft ,
lerigkeiten die Unterzeichnung des neuen Kohlenſyndikats⸗

ages morgen erfolgen werde . Zur Beruhigung hat weſentlich

daß trotz aller

wtehder Beſchluß der Großbanken zur Fortſetzung weiterer eventl .
Suwendig werdender Interventionskäufe beigetragen . Die

0

dsm
Kurs
Hugo
überſt
ihrenanden .

Kurszettel
Attien und Auslandsanleihen in Prozenten .

— 2 e mit einem “ bezeſchneten Kurſe ſind Goldmarkkurſe . )

brulation fuhr daher mit ihren Deckungen fort , ſo daß die Er⸗
ung namentlich für Montan⸗ , chemiſche und Elektrowerte im

aße von 1 bis 172 pCt . anhielt .
ursbildung für Maſchinenfabrikaktien , auf welchem Gebiet der

erholung bis zu 1 pCt . auch ebenſolche Nachläſſe , und bei
Schneider und Hirſch Kupfer ſolche von 2 bis 3 pCt . gegen⸗

Schiffahrts⸗ und Bankaktien veränderten
Kursſtand nur unerheblich . Desgleichen heimiſche Anleihen .

Uneinheitlich blieb dagegen

Srankfurter Dividenden⸗Werte .
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v. J . ihre Kredite allmählich liquidiert und ihren damaligen Beſtand
an Krediten von etwa 14 Mill . auf nunmehr etwa 3,2 Mill .

Pfund Sterling herabgemindert hat , wird jetzt die Gewahrung
von Krediten an deutſche Exportintereſſenten
wieder aufnehmen .

Für die neuen Geſchäfte ſind im allgemeinen die alten
Formen und Bedingungen maßgebend . Darüber hinaus
werden auch Wechſel mit einer Laufzeit von mehr als dret
Monaten angekauft werden , wenn es ſich um unmittelbar auf
das Ausland gezogene reine Geſchäftswechſel handelt . Das

leiche gilt für auf das Inland lautende Wechſel mit nachgewieſener
nterlage von feſten Exportaufträgen in ſolchen Fällen , in denen

vom ausländiſchen Vezieher Akzept nicht zu erlangen iſt . Die
Kreditdauer richtet ſich nach den vereinbarten Zahlungszielen ; über

ſechs Monate wird aber in der Regel nicht , über neun Monate

überhaupt nicht hinausgegangen werden . Prolongationen ſollen bei

dieſer Regelung künftig nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen
in Betracht kommen .

Die Wechſel können auch wieder bei der Deutſchen Gold⸗
diskontbank in Berlin zahlbar geſtellt werden , und zwar zu Laſten
eines bei derſelben geführten , beſtimmt bezeichneten Kſtrl . ⸗Kontos ;
ſie müſſen auf Lſtrl . lauten .

Nach wie vor ſollen die Wechſel in der Regel auch eine Bank⸗

unterſchrift tragen . Daß im übrigen bei der Beurteilung der

Kreditfähigkeit der Firmen die allgemeinen Grundſätze der Reichs⸗
bank auch weiterhin in vollem Maße angewendet werden müſſen ,
iſt ſelbſtverſtändlich .

Die Verwaltung der Deutſchen Golddiskontbank liegt bekannt⸗

lich völlig in den Händen der Reichsbank , die ſeit Anfang dieſes
Jahres auch ſämtliche Aktien der VBank beſitzt . Demgemäß erfolgt
auch die Kreditgewährung der Vank völlig unter den volkswirt⸗

ſchaftlichen und den bank⸗ und krebitpoliliſchen Geſichtspunkten der

Reichsbank .

ODeukſche Steinzeugwaren⸗Fabrik für Kanaliſation und

chemiſche Induſtrie in Friedrichsſeld i. B. Wie wir erfahren , waren
es am 27. April 30 Jahre , daß Bankier Moritz Bonte⸗Berlin
dem Aufſichtsrat der Deutſchen Steinzeugwaren⸗Cabrik Friedrichs⸗
feld angehört . Er zählt zu den Mitbegründern der Geſellſchaft
und iſt ſeit 1903 Vorſitzender des Aufſichtsrates . Unter ſeiner
Führung hat ſich die Fabrik aus kleinen Anfängen zu dem größten
Werk der Branche entwickelt . Herr Vonte iſt Inhaber der Firma
Gebr . Vonte , Berlin , Vorſitzender des Aufſichtsrats der Berliner

Spediteurvereinigung . ⸗G. , der Nordd . Eis⸗Werk . ⸗G. , Berlin ,
der Odenwälder Hartſtein⸗Induſtrie . ⸗G. , Darmſtadt , der Thon⸗
waren⸗Induſtrie Wiesloch . Weiter gehört Herr Bonte als ſtell⸗
vertretender Vorſitzender folgenden Aktiengeſellſchaften an : Altrans

. ⸗G. für alle Transporte zwiſchen Köln und Berlin , G. Seebeck ,

. ⸗G. für Schiffswerft und Trockendock , Bremen⸗Geeſtemünde , der

Thon⸗ und Steinzeugwaren⸗Fabrik Verlin⸗Charlottenburg . Herr
Bonte erfreut ſich überall großer Wertſchätzung und bekundete auch
jederzeit volles Verſtändnis für die ſchwierigen Aufgaben der Preſſe .

- tu - Vorſchußverein Achern . In der . ⸗V. wurde ein ausführ⸗
licher Bericht über den Verlauf des Geſchäftsjahres vorgelegt , aus
dem hervorging , daß bei Beginn des Jahres der Geſchäftsbetrieb
auf die kleinſten Verhältniſſe eingeſtellt war , daß aber die Einlagen
regelmäßig von Monat zu Monat anſtiegen und die Betriebsmittel
bei Jahresſchluß von 47 000 auf 1093 792 angewachſen waren .
Aus dem erzkelten Reingewinn in Höhe von 79 587 ½
wurden 30 000 dem Reſervefonds und 21270 „ dem Aufwer⸗
tungsfonds für Spareinlagen zur Aufrundung auf 30 000 / zu⸗
geführt . Den Mitgliedern werden 20 Prozent Dividende
und eine Sondervergütung von 10 Prozent auf den Goldmarkwert

O Commerz - und Privalbank . ⸗G. Wir verk ffentlichen im

Geſchh die Vilanz und Gewinn⸗ und Verluſtrechnung der
eſellſchaft .

* Neckarſulmer Fahrzeugwerke . - G. in Neckarſulm . Wie
bereits gemeldet , wird für das 15 Monate umfaſſende Geſchäftsjahr
6 Prozent Dividende in Vorſchlag gebracht . Nach langen
Verhandlungen haben die Neckarſulmer Fahrzeugwerke einen
Kaufvertrag abgeſchloſſen , nach dem ſie im Induſtrieviertel von
Heilbronn ein Grundſtück von 33 833 Quadratmeter erwerben ,
auf dem in mehreren Bauteilen ein großes induſtrielles Unter⸗
nehmen errichtet werden ſoll . Von dem Areal werden 700 Quadrat⸗
meter mit einem Aufwand von 900 000 ſofort überbaut , ſo daß
dieſer Teil bis Herbſt mit mehreren hundert Arbeitern in Betrieb
genommen werden kann . Der weitere Ausbau ſchließt ſich dann
an . In den Induſtriebauten des erſten Teils wird die Zuſammen⸗
ſetzung und Fertigſtellung der Kraftwagen geſchehen . Später erfolgt
dann die Herſtellung von Kleinwagen . Der geſamte Kaufpreis für
das Gelände beträgt 113 000 R4 . Auch mehrere weitere induſtrielle
Bauten werden in nächſter Zeit im Induſtrieviertel erſtehen .

* Stulkkgarker Gewerbekaſſe . ⸗G. in Stullgart . Die Bilanz
per 31. 12. 24 weiſt einen Verluſt von 19 279 R . aus .
Unkoſten beanſpruchten 121 298 und Steuern 16 361 4 , während
auf der Hauptſeite Zinſen , Proviſionen und Wechſel 98 781 . ,
Effekten 19 599 erbrachten . Zur Begründung des Verluſtes
ührt der Geſchäftsbericht folgendes aus : Der insgeſamt geringere

Ertrag der erſten Hälfte des Berichtsſahres und die höheren Un⸗
koſten dieſer Zeit hatten leider einen Ausfall zur Folge , der durch
das beſſere Erträgnis des 2. Halbjahres nicht ausgeglichen werden
konnte und daher zu einem Verluſtergebnis von 19 279 , führte .
Die Vermögensaufſtellung verzeichnet Kaſſakonto ( Barbeſtand , Giro⸗
guthaben , Guthaben bei Banken , Währungskonto ) 111645 . A,
Kupon⸗Konto 1391 , Wechſelkonto 200 297 , Effekten 33 922 , Bank⸗
gebäude 256000 , Mobilien 10 000 , Debitoren 454536 , Verluſt
19 279 . / . Auf der Paſſivſeite werden erwähnt : Aktſenkapital
300 000, Agio auf junge Aktien mit 60 145 , Kreditoren 693 407 .
Währungskonto 26520 . I .

* Neue Richtlinien für die Anlegung der Prämienrücklagen .
Laut K. Z. wird am 8. Mai 1925 in Berlin im Reichsverſicherungs⸗
amt eine Sitzung gemeinſchaftlich mit den Vertretern der verſchie⸗
denen Geſellſchaften des Bankweſens und der Landwirtſchaft ab⸗
gehalten , um die Frage der Anlegung der Kapitalien der Lebens⸗
verſicherungsgeſellſchaften zu erörtern . Vorwiegend handelt es ſich
um die Anlegung der eigenen Prämien .

* Erhebung einer Luxusabgabe durch England . Nach einer
leitenden Kreiſen der Schweizer Uhreninduſtrie zugeg ingenen Mel⸗
dung beabſichtigt laut B. T. die engliſche Regierung wieder eine
Luxusabgabe von 33,5 Prozent auf Erzeugniſſe der Ühreninduſtrie ,
auf Automobile und Muſikinſtrumente einzuführen .

O Von Kuhrkohlenſyndikat . Obwohl die Friſt für den Beitritt
der Zechen mit dem geſtrigen Mittag abgelaufen war , ſo wünſchten
doch eine Anzahl von Zechen eine andere Regelung des Abſatzes .
Thyſſen hat in letzter Stunde ſeinen Beitritt erklärt , während
Stinnes eine größere Bewegungsfreiheit im Abſatz mit Belgien
und Frankreich verlangte . Die nächſte Zechenbeſitzerverſammlung
wird am 30 April abgehalten . Bis dahin wird der Reichskohlenrat
wohl von einem Eingreifen Abſtand nehmen .

* Der Hamburger Juckerterminhandel ſoll , wie nunmehr feſt⸗
ſteht , am 5. Mai aufgenommen werden . Es werden zunächſt
täglich zweimal Notierungen vorgenommen , und zwar um 10 %½ Uhr
vormittags und 2/4 Uhr nachmittags . Mit dieſer Notierung wird
der Zuckerterminhandel am Dienstag , den 5. Mai , eröffnet .
— . — . . — . — . . —
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9% Oe. ⸗U. Stb . alte —, — 10,25
9% Oe- UIX. Srl74) —. — —. —
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Fraukfurter Jeſtverzinsliche Werte .

a) Juländiſche .

. - 14 % D. Schgteg . 0s 3,90 . ,80 4% Bayr. Eif. -Anl. 0,820 —. —
40% do. do. 1914 . 90 . 803½ %/ do. —, .810
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Die Schmiere
Eine heitere Komödiantengeſchichte

Von Ernſt Hoferichter
( Nachdruck verboten . )

„ Dit dem Glanz derRheintöchter in den Augen ſtürmte die Frau
Direktor hinter die Szene : „ Kinder , die Bude iſt Ai erkaſtts

„ Ausverkauft . “ „ O wie fein , fabelhaft . . ſcholles ihr
aus allen Ecken als freudiges Echo entgegen . Nur der He 5iſt es doch ſelbſtverſtändlich . “ Un

21 )

„Kunſtſtück ! wenn i jele ,
Erfolg lag allen ſchan
überflüſfig ausſah , das ck zu ſpielen .

Jetzt ſchlüpfte die Souffleuſe in den Kaſten . Das erſte Klingol⸗
zeichen ertönte . Draußen legte ſich die laute Woge 1 Halſte

ärke . Der Mann am Vorhang
erhielt ſein Stichwort für den Abſchluß , und die Feuerwehrleute ſahen

aſſerkübel , ob ihr Inhalt reiche —

ihrer Stärke . Der Saal wurde verdunkelt .

nochmals kontrollierend in ihre
um ein Unglück zu löſchen .

Und jetzt kam die

aus der Garderobe .

nur Dichter zu ſein . Er wöllte ſpielen .
Denn wer wei
ſein würde , daß er als

Sein Herz hatte ſich nicht begnügen können , heute

für den ſchönen Vorſ
Neigbier , im letzten

dig . Und bei den letzten
hatte ſich die Auftritte
und ſo konnte nichts ſehlgehen. Eine ſolche
vor dem Ho
Aber bei Gott und dem Direktor

um ihm die
Gründe , die vielleicht unbegreiflich erſchienen
dachten als Direktor und Dichter .

Auguſt ſah ſich gegenüber ſeiner eignen Haut geſtellt . Denn das
ich genug .. . I Eine

eiliger Wut und warf das
ie beiden Barthälften dem

8 ſchon warum
noch heraus , dachte an Lilly , ſetzte ſich auf ein Verſatzſtück und

war nicht vorauszuſehen „Jetzt hab

Boßt ee , . —
er 15

oſtüm , Ritterſtiefel , derdoſen un
Dichter zu Füßen „ Ich weiß

kam große Ueberraſchung , die ſelbſt für die Ein⸗
geweihteſten wie ein Blitz aus heiterm Himmel wirkte : Der Aſſeſſor
und Dichter Juljus Süßholz trat als „ trauriger Ritter “ koſtümlert

Alch Darſteller ſein
„ wann 7 das Schickſal wieder einmal ſo gnädig

„ daf ichter ſo viel zu ebe hatte — wie jetzt ,
da fein Stück über die Brekter ging . Und ſo hatte er den Direktor

ag gewonnen , daß er , an Stelle des Auguſt
ugenblick die Titelrolle übernehmen werde .

Ihne Probe — und ohne alles ! Er konnte ja ſämtliche Rollen ſeines beſtan
Stkückes von hinten nach porne und von vorne nach hinten auswen⸗

Proben war er als Dichter anweſend . Er
Einſätze und gut eingeprägt —

chgehen des Vorhangs iſt 9 wohl eine Unmöglichkeit .
achtel war alles möglich .

Auguſt Neigbier wollte ſich ſoeben die erſten Schminken ins Ge⸗
ſicht reiben , als der Direktor mit dem Aſſeſſor in die Garderobe trat ,

geplante Umbeſetzung be enen t zu machen .

de Süßholz noch die
U

id, daß es nur mehr

Glorie einer ganzen

zugleich .

ſein konnte .
olle nübernahme kurz

fehler hineinDurch
r ſolche , die anders

Der Markgra
die Stille der

te er
ulte

“ bra

Das zweite Klingelzei

den Ferſen wieder hervorrutſ

Im mondenblauen Rampenlicht
Wolke aufſteigen , zwiſchen des

Denn die Frau Rechtsrat hatte die Koteletts aus⸗
drücklich recht heiß beſtellt , weil ſie auf kaltes Schweinernes immer
Geräuſche im Magen bekommt , die die dramatiſche Handlung auf
der Bühne hätten ſtören können — — —

Chriſtof hatte eben mit ſeinem Monolog über
atur begonnen , „ wo ſich kein Halm bewegt und kein

Schnaufer regt “ — als draußen vor dem Theater eine ſchreiende
Blechmuſik mit dem Marſch „ Aufziehende Wachp
Im Saal rückten Köpfe und Stühle hin und
Tür — — und da wurde auch ſchon die Fahne des Laubſtädter

eine Ahnung davon hatte , was gerade hinter den Kuliſſen vor ſich

gegengen war , ſo würde niemand auf den Gedanken kommen , hinter
ieſer Maske und Rolle den Dichter und Süßholz zu ver⸗

muten . Die Stimme ſtellte er in Diskant ein ,
als Darſteller den Namen Auguſt Neigbier auf . So war jeder Ver⸗
rat durch falſchen Schein a im voraus von ihm genommen .

folgte mit faſt einer halben Stunde
Verſpätung dem erſten . Das Rampenlicht glühte als purpurne Mor⸗
genröte auf und beleuchtete die klavierfußdicken Beine der griechiſchen
Göttinnen auf dem Vorhang .

Direktor 15 zei
retter

weil ſonſt die Schragen — umkippten . Und Süßholz lernte in aller
Eile jene gefährlichen Stellen noch in 2 55 Rolle hinein .

„ Iſt alles fertig ? Auf die Plätze !
quer durch die Bühne . Und der begnadete , ub und

Augenblick war
eingetreten , in dem ſich der Vorhang empor 10
nach oben ſchwebte . Ueber die erſten Worte des Dichters , über das
ganze Enſemble , Direktion und über die aufſteigende

. —

Rührendes Erſchauern und tiefſte Ergriffenheit bemächtigte ſich
vieler vor und hinter der Szene — in Form eines kalten Rieſelns
über den Rücken hinunter . Es war , als würden jedem einzelnen im
Theater Eisbrocken hinter den Kragen geſchoben , die unten bei

Lilly ſtand mit dem Helden auf der Bühne . Hinter ihnen voll⸗
führte der dicke Komiker einen Unſinn , der ſeinem Stil nach eher
in einen literariſchen Salon als in den Garten einer Rittervurg ge⸗
paßt hätte . In dem an dem Hintergrund aufgemalten See wuſch er
ſich die Hände und trocknete ſie an der Schleppe ſeiner Herrin ab .

Lilly ſprach als Roſalie zum Helden . dem Markgrafen Chriſtoph ,
voyn 55 Sehnſucht nach Gemahl und Mittagsmahl . Das letztere

in Wildbret und Fiſch , der erſtere in dem „ traurigen Ritter “ ,
der , von einer Fehde heimziehend , erwartet wurde . Auf der Bühne
ſchien der Mond , obwohl es nach des Dichters Wort erſt Mittag

Und während ihre Rede ſchwärmeriſch von Vergißmeinnicht und
Maßliebchen handelte , kam aus dem Publikum von der erſten Par⸗
kettreihe herauf — ein Duft nach Schweinsbraten und Sauerkraut .

el man aus dem Teller Wolke um

cbe 15 letzten Moment dem Schauſpieler
8 Po

as Programm wies

diums , die er nicht betreten dürfte ,

ühne frei . .. rief Wachtel

ob und wie eine Lerche

Generalka

den Schwert und Lillys Sprach⸗

bringend .

arade “ hören ließ .
r. Alles ſoh nach der

wiedererkannte .

inem friedlichen

Bühne wurde die Ankunft des „ traurigen Ritters “ erwartet . Hinter
der Szene erklang der meldende Trommelwirbel , gemacht mi

Fingerknöcheln des Theatermeiſters an eine Fenſterſcheibe .
Direktor blies dazu eigenmündig auf einem Kamm , mit

umwickelt , die Fanfarenſtöße . U unt
dieſe Bühnenmuſik am Tafelklavier mit einem Baßtremolo .

Und der traurige Ritter erſchien mit geweiteten Armen ,
landende Flugmaſchine , auf der Bildfläche . Von allen Ritte

Edelfräulein mit Frohlocken begrüßt .
Turnverein ein kräftiges „ Gut
in ihm den Aſſeſſor Süßholz . r im
der Bühne , und der Mond ſchien , als eine mit mit blauen S erſt
hängte Glühbirne , auf dies freudige Wiederſehen herab . Un

5
als Knechte und Mägde mit dem Decken der 7

—
begannen , als

im Stück Nachmittag , Abend und Nacht wurde , te
ſich

Bühne , und die Sonne ſchien hell — als Strahl aus einer
radlaterne mit Karbidgeruch

Jetzt erſt wurde alles Gegenſtändliche , aller Aufwan
Prunk und alle märchenhafte Pracht der Ausſtattung richtig .
Ein Staunen über die Vielſeitigkeit von Waffen , Geräten und

geſchirr durchlief den Zuſchauerraum . Bis durch längeres Hinſe 125
bald dieſer , bald jener dies und das als ſein geliehenes Eigen

Und die anfängliche Bewunderung machte 5 1
chten . Es war erhebend und ſtillen Bewußtſein in allen den Herzen Platz , die gütigſt zur Dieee a c dieſes Stücks der Direktion ihre Hilfe angeboten hatten . ruß

Frau Oberbuchhalter ſah mit Stolz ihre Kaffeekanne mit dem „ Die
aus Schlierſee “ in den Inhalt des Raubritterſtücks verflochten .

Seidenpapfel
Kapellmeiſlet

wie eine
rn und

Auf der Galerie rief ihm 7.
il ! “ herab . Niemand ernen

Denn es war immer noch Necht * .

Unten unterſtützte der

erhellte ſi
Schr⸗

d, aller

ſi htbar⸗

ſſiererin 2 . ſich , daß ihr Sofakiſſen „ Ruhe ſanfft'

„ Wieſo ? Sie tun lügen
„dieſe Bluſe hat mir mein

„ Sie freche Perſon , lügen S' ſol “

usgang der Handlung beitragen würde , un

Gemiſchtwarenhändler Rubens , der ſeine Pfeife „ Mit Volldampf
voraus “ geliehen hatte , hoffte auf eine baldige

Da erſcholl im Hintergrund des Saales aus dem Mund der

Dienſtmagd der Frau Apotheker der Schrei : „ Jeſſas , meine
meine preiſelbeerrote Bluſe . . I “

1
Und gleich hinter ihr her die Frau Apotheker elbſt : „ Wass !

Sie unverſchämtes Ding ! Die haben Sie mir geſtohlenf Seit einem
Jahr ſuch ' ich ſie im ganzen Haus . “

Es war die Bluſe , die das Dienſtmädchen der Frau
Wachtel zum Aufbewahren bis zur Hochzeit übergeben , und dieSirektor auf dem Dachboden als geeignete Koſtümierung aus UnKorb gezogen hatte .
die Szene ward zum Tribunal .

„ Stehlen tut ſie auch noch . . “ 7
immer wieder — die Handlung vor der

Pauſe .

Oirekto⸗

ie war geſtohlenes Herrſchaftsgut

Siheedas neue n Fß

— 7 ihr
die Dienſtmagd

Vikligant geſchlet 7 * —9

—

—

wie eine Sirene nach Feierabend .
Und der Aſſeſſor flüchtete ſich aus dieſer traurigen Situation in

das hingeworfene Koſtüm des „ traurigen Ritters “ , worauf er wieder
Kraft und hohen Sinn gewann . Da Auguſt von dieſem Augenblick
auch als Friſeur unzugänglich war , mußte ſich Süßholz den Schnurr⸗
bart ſelbſt ins Geſicht kleben . Zuletzt band er das Schwert um. Er

Turnvereins , der mit ſeiner Muſik angerückt war , hereingetfägen .
Mit Getrampel ſtieg die verſpätete Geſellſchaft zu ihren vorgekauften
Plätzen zur Galerie empor — ohne Rückſicht auf die poetiſch gehauch⸗
ten Worte auf der Bühne , in denen der Dichter ſeine Stellung zur
Stille der Natur zum Ausdruck bringen wollte .

Und es dauerte geraume Zeit , bis jene Stille eintrat , in der man

„ Jawohl , mein Bräutiga * m
„ So — der ſoll erſt für Ihr Kind zahlen ! “ 95Und ein Gejohle und Pfeifen und Schreien erfüllte je

Theaterſaal. Alle drehten jetzt ihre Stühle um , denn der

Bah
war jetzt von vorne nach hinten verlegt worden . Auf

Bühne wurde vor breiten Rücken geſpielt
war unkenntlich .. Und da dra en auch nicht eine einzige Seele wieder die Stimme der Souf fleuſe aus dem Kaſten hörte . Auf der

Wie das OGewürs⸗
Zur Suppe so gehört

Ae K

mMit der Kaffeemühle
als Schußmaxke -

8 domg

Aaaiche erä ftenichungender Stadigemeinde
Sielbauarbeiten .

Die Ausführung von ca. 427 lfoͤm. Back⸗
ſteinſtele . 00/1 . 10 Meter lichte Weite und ca.
800 [ föm. Steinzeugrohrſiele von . 25 und
. 35 Meter l. W. einſchließlich der Spezial⸗

bauten im Meerfeldgebiet des Lindenhof⸗
Stadtteils ſoll öffentlich vergeben werden .

Verdingungsunterlagen erhältlich zu . 30
Mk. im Zimmer 137 neues Rathaus N 1.

Angebote verſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen bis 4. Mai 1925 , vor⸗
mittags 11 uhr beim Tiefbauamt einzu⸗
reichen . 58

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen .

Freitag , den 1. Mai 1925 , vorm . 10 Uur ,
verſteigern wir auf dem ſtädt . Fuhrhof ,
Seckenheimer⸗Anlage 2 leichte und 2 ſchwere

Jagdverpachtung .
Am Montag . den 4. Maj 1925 nachmittags

2 Uhr wird der Diſtrikt 11 der hieſigen Ge⸗
meindejiagd auf 6 Jahre — vom 1. Februar
1925 bis 381. Januar 1931 — im Rathaus
hier öffentlich verſteigert .

Die ganze Gemarkuna iſt in zwei Diſtrikte
eingeteilt . Die Straße von Ladenburg nach
Muckenſturm bildet die Grenze . Der Diſtrikt
2 löſtlicher Teil ) umfaßt 600 Hektar . Der
Anſchlag beträgt 2000 Mk.

Als Bieter werden nur ſolche Perſonen
zugelaſſen , welche ſich im Beſitze eines Jagd⸗
paſſes befinden oder durch ein ſchriftliches
Zeugnis der zuſtändigen Behörde nachweiſen ,
daß gegen die Erteilung eines Jagdͤpaſſes
keine Bedenken beſtehen . Der Entwurf des
Jaadpaſſes liegt zur Einſichtnahme im Rat⸗
haus hiex auf . 4932

Heddesheim hat gute Bahnverbindung :
für unſeren Betrieb nicht mehr geeianete Nebenbahn , Mannheim⸗Heddesheim u. Haupt⸗
Arbeitspferde . 99

— — 8 55 85Städt . rverwaltung . tation Großſachſen⸗Heddesheim ( Hauptbahn )—

9 25 53 eddesheim ,den 25 . April 1925.Zwangsversteigerung Gemeinderat : Fath . Vordne .

Donnerstag , den 30. April 1925 , vormittags
11 Uhr . werde ich in Waldͤhof , Waldſtraße 14
bei Fa . Berg & Fiſcher gegen bare Zahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich verſteigern ( vor⸗
ausſichtlich beſtimmt ) :

1 Revolverdrehbank , 20 Schraubſtöcke , 1
Trausmiſſionsanlage . 1 Schmiedeeinrich⸗
tung , ein 4⸗PS⸗Motor , eine Partie Stab⸗
und Flacheiſen , %½ Rollen Draht , 3 Ketten⸗
züge . 8 Werkzeugſchränke , 5 Garderoben⸗
ſchränke . 1 Schreibtiſch , 1 Schreibmaſchine .
Hierauf 12. 30 in Walbhef , Speckweg 14:
1 Schreibmaſchine , 1 Schweißapparat . 1
Motor⸗Dreigang⸗Getriebe . 498⁴

Weiler , Gerichts vollzieher.

von Llegensehaften ſeder
Art und Gtöge , Vermittlung
v. Hypotheken , Finauzie -
rungen . Beteifigungen etc .

Streng feelle und fachkundige Erle -
Auſt , Age. ohne

Vorspesen .

Gg. Keil & Co.
Qüterveimitzlung

Heidelberg Hannheim
Soltenstr . 7a 94 . 15

lel . 271 Tel 6305

ededigung aller
146

Jagdverpachtung .
Die Gemeinde Oberſchefflenz Amt Mosbach

verpachtet in öffentlicher Verſteigeruna am
Donnerstaa , den 7. Mai d. Is . , vormittags

5412 Uhr
im Rathauſe daſelbſt die Ausübung der Jagd
auf dem Jagdbezirk I1 der hieſigen Gemar⸗
kung für die Zeit vom 1. Februar 1926 bis
einſchließlich 31. Januar 1932 . Der Jagdbezirk
umfaßt 403 Hektar Wald u. 267 Hektar Feld .

Als Steigerer werden nur ſolche Perſonen
zugelaſſen . welche ſich im Beſitz eines Jagd⸗
paſſes befinden oder ein Zeugnis der zuſtän⸗
digen Behörde ( Bezirksamt ) nachweiſen , daß
gegen die Erteilung eines Jagdpaſſes Beden⸗
ken nicht obwalten . 4972

Auswärtige Steigerer haben auf Verlangen
im Termin durch ein Vermögenszeugnis
neueſten ! Datums ihre Zahlungsfähigkeit
nachzuweiſen .

Der Entwurf des Jagdͤpachtvertrages liegt
im Rathaus dahier zur Einſicht offen .

Oberſchefflenz , den 27. April 1925 .
Der Gemeinderak :

Eiermann , Bürgermſtr .

Anfertigung von 30 Litewken
und 30 Hesen 2u vergeben.
Stoff und Zubehör wird geſtellt . Angebote unter
G. M. 49 an die Geſchäſtsſtelle ds . Bl . 1731

8 Ndhr -

Hh oſſen Aoosb eſten u
Qvgerien erßdltlicl !

xfrakræNMalz-F
die Vitamine des Gerſtenmalzes enthalfend

Mallz - Suppen - Extrakt
rur Bereitung der Or. Keller ſchen Malz ſuppæ

Nähr - Maltose
für Sduglingserndhrunq -

als Zuſatz zu mit Waſſer verdũrmter Kuhmſſch

Malz - Extrukt·Huſten - Bonbons
unerreicht inWohlgeſchunack u. lõſender Wirkung .

GHunds

861r4
eeee

8. b. U. 10. Mai N annheimer 3,, 5. u. I0. Mai

Mal - Dferderennen
10 Ehrenpreise u. 105 000 Mark Geldpreise — 140 Pferde am Platze

Sonntag, den 3. Mal, nachmittags 3 Uhr, 7 Rennen, u. a.

Nheingold - DokalMubennen
Prüfungspreis für Dreijährige

Sattelplatz 5 . , 1.

Eintritispreise : Tribünen - und Sattelplatz B . , drei -
lägiges eellngsabonnement hleiur 20 . ,

latz . 50 . , 2. Platz 1 . , Neckar -

damm 50 Pfig . Kinder zahlen auf den beiden letzten
Platzen nur halbe Drelse . —Zuschlag fur reserv .
Slitz pro Iag 3 M, —

Hartenverkaui :
Rennbahn .

Tagesprogtamm 30 Pfg .
Rathausbogen 55 %6 und vor der

Em72

Gute Lagerung
in hellem trockenem Erdgeſchoß mit Gleisanſchluß

Transportvermitfung jeder Artl
Uebersee — Auslandtransporte , Im - und Export
Verschiffung auf Rhein u. Donau , Verſicherung
Sammelladungsgüter nach Hamburg , Berlin ,

Leipzig , Königsberg , Breslau , Baſel , Schweiz . Italien . 4744
Auswanderergut übernehmen günſtigſt , auch ab Haus

Seb . Boser , G . m . b . . , Mannheim .

mittel⸗Konſum⸗Artikel ſofort zu vergeberh
ist die Zeitungs - Anzeige
zur richtigen Zeit

in der richtigen Abfassung
in der richtigen Form

in der richtigen Zeitung
.

INcuen Mannmeimer Teitung !
8237

55 ſtelle dieſes Blattes .

( Fortſetzung folgt . )

— — —

EeEsset
Schokolade

fſtakao 7

Di SWdereder bgegalr Herba⸗Seſſe
erztelte ich raſche Heilung . Frau Hachmann
in W. Per St . . N858, 50 Serſtagt . —

bound
Nachbehandlung iſt Herba⸗Creme be⸗

ſonders zu empfehlen . Zu baben in allen
Apotheken , Drogerien und Parfümer ien

—

Dufldper loalires dlum
duren sanol - snanroox 2

Bei Husten u. Veischleimung sind
die bekannten Wörishofener Hustenmittel ,
Spitzwegerichsaft , Hustenheil , Lungen -
kalkksaft , unübertrotfen . Allein echt :

Morisnofener Maturheil, Elberteid
Allein - Niederlage für Mannheim :

Drogerie Ludwig & Schütthelm ,
Mannheim . O 4. 3. Emzs

— —

Schlafzimmer
Nur Qualitätsware , bei beſter Ausführung , degeg
bürgerliche Modelle , liefere ich zu angenehmen U·
dingungen Musterzimmer anzuſehen Bacit
straße 4 , part . Iinks , b Weſpinſtift , woſe

ich jeden Donnerstag und Freitag . von —7 uh⸗
zur Entgegennahme von Aufträgen bin.

Adam Streib , tete Meidenstein
Telephon Nr . 2 Walbstadt .

Fillalen
8⸗

in allen Stadtteilen für großzuüg . Lebenn

Privat , part , oder Hof .
J. P. 2 an die Geſchüfts⸗Angebote unter

An Jedermann liefere ich auf Teilzablung
aAlles

n⸗
was ich führe . Verlangen Sie mein Brtele
verzeichnis oder Vertreterbeſuch . Die78
Bearbeitung mein Prinzip
P . Walter Zahn , Vertr . llba - G. L. 14, l .

—

—

7—

74



WM

rneteng

.

2

*

—

aae

A

n

rr
Neue Mannheſmer Jeitung ( Abend⸗Rusgabe ) 7. Seite . Nr . 19729 . April 1925

unser Kollllege

im Alter von erst 55 Jahren .
Die Schule verliert durch seinefOlgreichen , hochgeachteten Lehrer von

schmerzlich empfunden werden .

Mannheim , den 28. April 1925 .

Gscheidlen , Direktor

Heute verschied nach langem , schwerem Leiden

l . U. kil nneman
und Können und einen pflichtbewußten Mitar -r von seltenen Gaben des Geistes und Charakters .

ein Tod wird noch lange in unseren Reihen

Das Lebrerkollegium der Oberroalschule

n Tod einen er -
hervorrageudem

4996

Am Ojenstune ag, den 28 April verstarbei langjah . iges Muglted“

Christoph Tröger
0 Ledensjahte . Wir weiden dem -

ein treues Andenken be -
1776umt ekelnTzung fie lenung Mannbeim

er Vorstand .

den

u

0 8ge digung lindet am Donnerstag ,
Leiche

Apri , nachm . 1 Uhr von de!
de a

mhalle aus statt und ersuchen wir
ollegen um

e

m 70
gen
wahre

Forwärds
be

d5Wsd aute Verditenkmöalichkelt ! Aufelg

rinder -
Naer Geiſt⸗

nreaung geben Broſchüre „ Ein

N 8 aratis durch Erdmann u. Co .
Iniggrätzerſtraße 71.

aumrent len

auim . Dircktor
u Eitung kl . Aktiengeſellſchaft für ſo⸗

intritt geſucht . Vorgebildete Herren ,

ſinsralſches . zielbewußtes Arbeiten ge⸗
000

nd und eine Intereſſeneinlage vonN Reſe
0 Mk. leiſten können , wollen Angebote

1 zbenden und Zengnisabſchriſten unter
an die Geſchäftſt . einreichen . 51781

esssere redegewandte Damen
5 erkauf von Wäſche an Private gegen

10desbos
veſen u. Proviſion ſofort geſucht .

ſeſerenz
e von nur guten Kräften mit la .

dieten unt . H. O. 76 an die Geſchäfts⸗
Bagttes . 21793

ſur Mitlbrtigeleige
* 10

nen in allen beſſeren Kolonial⸗

5
d und Delikateſſengeſchäften

t
eingeführten 4950

Vertreter

Wuelt Spezialfirma in Bienen⸗
a die Alleinvertretung f. Mann⸗

eim u. Umgegend .

Angebote mit Referenzen unter
5 an Annoncenmayer . Frank⸗

urtmain .

ot Iar Hebemonergl
12 Lerſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht allerarzz18 zuverläſſige Vertreter .

di 901 1
05 85 V. 102 an die Gelclts

üt F f ſe
nachweisl , verdient dch.
Vertrieb mein . Artikel .
Erwerb auch durch and .
Tätigk . Glänzende An⸗
erkennung . Proſp . arat .
P. Wagenknecht , Verlag

Leipzig . Ea198

In Weißwarengeſchäft .
beſteingeführten Herrn

als Ferireter
für Baden u. Pfalz geg.

85 hohe Proviſion gelucht .
Ausführliche Angebote

unter F. E. 17 an

Geſchäftsſtelle.

U
beſtens eingeführt für
den Verkauf gangbarer
Artikel der Em7i

Lebensmittelbranche
geſucht Angebote u
F . L. 254 an

Rudolf Mosse .
Frankfurt a . M.

Mai⸗Meſſe⸗
Spezialiſt . f. ebenſo int .
als nützliche u. gerngek .
Haushaltart . mögl . ſof . ,
ebenſo dauernd Hdl . u.
Privatreiſ . f. überall geſ .
Selbſterz . U 5. 2, 1. Et .

41724

Aubenehme stelung
biete ich demjenigen ,
welcher mir *1719

1000 . 2000 Mæ .

auf kurze Zeit leiht .
Angebote unt . G. C. 40
an die Geſchäftsſtelle

die während der Krankheit unseres

Familie

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,

und Bruders , und nach dessen Ableben uns zuteil

wurden , sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Mannheim Waldhof , den 29 . April 1925

Hermann Weyler

lieben Sohnes

„ 8len Schulentlaſſenes
NMadchen

zu Kindern geſucht . f . tagsüb . in den Haus⸗

Einfamilten -

41807 8 2. 12, part . halt
geüu 8 02

. rau Berlinghof ,
Dienstmädchen Emil Sedelſtraße 16.

1575 81 0
u. 7 Peerfektes

enſtmädchen p. ſofor —

geſucht . Reanert , G . 13 Aabenmägchon
Jagarrengeſchäft . *1729

Anſtändiges 51816

Nädchen
für vormittags geſucht .

in feinen 3 Perſonen⸗
Haushalt bei beſter Be⸗

12
95 per ſofort ge⸗

uch t . Angebote unter8 V. 61 a. d. Geſchäſts⸗

die
* 1675

Weſpinſtr . 18, 4. St . lee . dßs. Bl . 22015

*1839Nontinzerter, jüngerer

Akademiker , ſucht

0 60 , du
oder

Beteiligunga mit 10 —20
Angbote unter J. M. 99 an die Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes

Achiung ! Achiung !

aanat Aneai. dad-Mentad
Jazz - Band

frei für Rennwoche . 1709

W. Vinlhauer . Friedrichsfelderstr . 42. Tel . 6020

falteeephan-A. Aengtypisin
mit Ia . Referenzen ſucht ſich per

—

Wonhnhäuser
Neubauten , 3 Z. u. K.
m. reichl . Zubeh z. verk .
Phil . Wetzler , U 3. 19,

Tel . 370. 1691

u. Harmon verk.
dill . Schwaba Co

elle vlele Arbelt beim Suppe -
kochen7 Nenhmen Sie eine

adle nur mit Wasser autgekocht eine
Suppe für wenig Geid aber von vor -

züglichem Geschmack ergibt . in 7
Sorten belinrem Kautmann ernält -

Iich . 1Stüuck Greller -g8 Ptennig .

Knorr - Erbswurst in alter Gute

- Suppenwurst ,

Seckend ' ſtr 16 11.

Wleder uberalt

erhältilch .

2. und . Zimmerwohnung .
Werkſt . , Lager , Magaz ,

unſer W. C. 90 an die G

mit Bauhyp 255 Zusage
Nähe für aſtöckiges Wohnhaus ,

mit Bad . gr Hof, für
üro oder dergl . , 981342

Gefl
eſchäftsſtelle ds. Blattes

zu verkuufen
Genehmigte Baupläne vorhanden .

Bäckerel
Neubau ( Vorort Mhm. )
konkurrenzl . gute Lage ,
u verkaufen . *1690

hil . Wetzler , U 3. 19,
Telephon 370.

Finfaminlenbaus
Lindenhof , in ſchöner
Lage , neuerbaut , 7 . ,
unt . günſt . Bedingung .
zu verkaufen . Anfragen
erbet . unt . G. B. 39 an
die Geſchäftsſt . 1718

verändern .
Gefl . Angebote unter A. S. 5 an d8 Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Kaufmann
der Speditionsbranche ,

23 Jahre , Abiturient ,
Bankpraxis , erfolgreiche
Vertretertäligkeit, ſucht
Stellung , Vertretg . od.
ſonſtige Beſchäftigung .

efl . 1 unter
G. J. 46 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl. 41727

Zuverl . , redegewandte

Dame oder Herr
( Textilbranche ) zum Be⸗
ſuche von Privaten geg.
hohe Proviſion geſucht .

Ausführliche Angebote
unter F. F. 18 an die
Geſchäftsſtelle . *1676

Uauszereradnem
geſucht zum Verkauf
eines pat . geſch. Haus⸗
haltungsartſkels . 21006Verdienſt .

Fehnachr 10nachm .

Vertreter
b an allen Plätzen für vornehmen , leicht

ollchen Artitel gegen höchſte Prov ſion .Ne8 agend geeignet zur Mitnahme für
Nde 8875n e e Büros und Be⸗
Ade

uaſeuchen Zuſchr . unter 8. T. 10190 an

— — Vogler , Stuttgart Ealor

ertreter
8e hieſigen Kolonialwarengeſchäften

mülclartltef
gut eingeführt und noch einige

10 miet von Schokoladen und Zucker⸗

10. führen will , gegen hohe

Nlesbpote unt er H. S. 80 die G äfts⸗
FEi 800elin Blattes .

unge

dd
„ Hänleute

a 2 —6 Uhr .

21783

Tüchtige

gdelchet
8

stelſe
5edo

Osserer
s unter A. A.

Stonotypistin
( Adlermaschine )

zum sofortigen Eintritt von
Fabrk Neckarau gesucht . An -

leses Blattes .
1 an die Geschäfts -

4902

der aen
LamderfräuleinJAungeres frädleln
iealls ei für Stenographie und

25 85 ees
Maſchinenſchreiben zum

* 5 80 ec ſofort . Eintritt geſucht .

Ne Alraze 16, Vorzuſtellen bei 1178
Varadies . ] Berneh jun . , M 2. 10 .

emtni
für größere
gegen hohe Vergütung
außerhalb Bürozeit

geſucht .

Schreibmaſchine vorhd .
2 5 Lebenslauf mit
Lichtbild erwünſcht .

Angeb . unt . F. U. 82

d. Geſchäftsſt . —1899*1699
— 051 empfohlene

pflegerin
zu ält . Dame in Dauer⸗
ſtele geſucht. Angebote
unter B. W. 34 an die

Geſchäftsltelle . B1980

Tüchtige Köchin
mit guten Zeugniſſ zu

4 per palbdigſt
*1762

ah Tullaſtr 14, II .
orzuſtellen 9 810 ,

abends —9 Uhr .
Schulentlaſſenes

Hädchen
für leichte Hausarbeit
und zum Empfang der
Patienten von Arzt ge⸗
ſucht . Adreſſe in der
Geſchälteſtele 21706

Laufmädchen
welch . auch etw . Haus⸗
arbeit verrichten kann ,
tagsüber geſucht .
21759 Baner , E 5. 1.

Tüchtiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſ für
ſofort geſucht . 21809

.

Neuburger ,O 6. 8.

Stenotypistin
20 . , perfekt in Steno⸗
graphie u. Maſchinen⸗
ſchreiden, ſucht paſſende
Stellung per 15. Mai
od. 1. Juni . Angebote
unter G. O. 51 an die

Geſchäftsſtee . 1787

ünger . Fräulein auz
Familie ſucht

Stelt [ lung als

Kinder mädchen
Zu erfrag . bei Braun ,
Mittelſtr . 38. *1764

Träutein
aus achtbarer Familie ,
ſucht Stelle als Kinder⸗
fräulein in nur gutem
Hauſe . 11 55J . C. 90 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Al. eein

günſtig 02 verkaufen .
an die

115
in beſter Fan der Oſtſtadt mit ca. 750 qm
und ſofort 975⁵

Aahpasdenden um
Angebote unter

eſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Geprüfter

Weumetzel
aus d. Ton⸗ u. Maſchi⸗
nen⸗Induſtrie ſucht für
baldmögl . Stellung ,
nimmt auch ſonſtigen
Vertrauenspoſten an.

Angeb . unt . F. T. 31
a. d. Geſchäftsſt . 51698

Ffaulein
im Weißnähen bewand . ,
ſucht Arbeit alg
Beſchließerin in Hotel
od. als Zimmermädchen .

1 5 unt . F. V. 33
d. Geſchäftsſt . 1704

hrliches fleißiges
Mäcſchen

ſucht Stelle am liebſten
zu älteren Leuten oder
Krankenpflege . Angeb .
unter F. W. 84 an die
Geſchäftsſtelle . *1703

Upabhanpige Ffau
ſucht Beſchäftigung im
Haushalt von —3 Uhr .

185 unt . G. T. 56

e 1748

Auch für 2 Familien
—10 000 Mk.

Einfamilien - Haus !
in Feudenheim , 6 Zimmer , Küche , Bad , Man⸗
ſarde , Speicher und Garten .

Nur ernſthafte Intereſſeutenbelieben ſich zu melden bei :
Kaiſer . Immobilien , Fendenheim ,

Scheffelſtraße 27. — Telephon 9522

Juli beziehbar.
geeignet . Anzahlung

*1791

Terdhalpaag
in guter Lage Linden⸗
hof , für Metzger oder
Bäcker geeignet , zu ver⸗
kaufen Angebote unter
F. X. 35 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 52
Tachaälche
4 Zimmer , gr . Keller⸗
und Speicher Näume ,
Hinterbau für Werkſtatt
od. Garage , alles frei ,
Nähe Friedrichsbrücke ,

Eine gebrauchte , ſehr
gut erhaltene

Mleihmagchte
benel Aeond

für 150 Mk. zu ver⸗
kaufen . 1205

Telephon 8723 .

HIU- Molonad
4 PS. , ſehr gut erhalt . ,
preiswert zu verkaufen .

Süddeutſche
Autohandelsgeſellſchaft

m. b. . ,
Traitteurſtr . 43,

41747 Tel . 7373 .

Wan Aaunad
mit Beiwagen , elektr .
Beleuchtg . , ſehr wenig
gefahren , in tadelloſem
Zuſtande , neuwert . , zu⸗

laſſen bis 1926, weg.
latzmangel billig 4verkaufen . Adreſſe in

der Geſchäftsſt . 1814
zu verkaufen . Angebote
unter H. B. 64 an die
Geſchäftsſtelle . *1766

MWirtschaft
in der e 8ziehbar ,

Haus mit 368685
in der Stadt ,

Haus mit Laden u.
Wohnung frei Rheinau

1 Paar elegante

Auto - und

Motorradstiefel
vornehme Ausführung ,
beſt . braun . Leder , Gr .
Nr . 42, vollkomm . neu ,
nicht getragen , da zu
klein , billig zu verkauf .
Adreſſe in d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 1815

zu verkaufen .
Wetzler , U3 . 19,

Telephon 870.

Nerflduuse
scmi MMissen

beysehwinden Sofbn
unt Carantie mi

Mesfatamm

Herren - und

Damenfahrrad
neu, ee Aß “ 125

130 NähmaſchineAen Schreib⸗
maſchine „ Rofa “ f. neu
zu verkaufen . *1745

Theodor Herſchler .
Rheinvillenſtr . 4.

Sſdet - Uil .

Nrgl . .
. 6 geſfesin .

Si07

Hadeboct
1 e

Jüͤtterſt. 100100.

Dlanino
aus renom . Hof⸗Piano⸗
fabrik , faſt neu , mit
Garantie billia ab⸗
zugeben bei S32

Siering , C0 7. 6,
Muſterlager d. „Bülolo⸗

Pianos u. Flügel “.

1 modernes

ösesimmel
dunk . eiche gebeizt , neu ,
umſtändehalber ſof. mit
bedeutendem Nachlaß
zu verkaufen . Angebote
unter G. G. 44 an die
Geſchäftsſtelle . 21723

prima Fabrikate . Kleine
Anzahlung , bequente 75zahlung . S72

E. F. Schwab ,
Maunheim K 1. 50 und

' hafen Wredeſtr 10a .6/20 Benz- Wagen
4Sitzer mit 2 Notſitzen , Aluminium⸗Karoſ⸗
ſerie , feinſte Aufmachung m. Lederpolſterung ,
elektr . Anlaſſer . Zfacher elektr . Beleuchtung ,
Boſchhorn , wenia gefahren , in tadelloſem Zu⸗
ſtande , weil überzählig , zu dem billig . Preis
von Mk. 10 000 . — gegen Kaſſe zu verkaufen .

Anfragen unt . A. L. 111 an die Seeeeeſtelle dieſes Blattes .

Neue Weinfässer
ca. 80 Liter Inhalt , billig ab unſerem Lager
Zehntſtraße 80 ( Kaiſergarten ) zu verkaufen .

Mannhelmer Falgrophandlung 6. n b. U.

ceilo
vorzüglich . Inſtrument ,

e
zu

12
unt . F. Z. 87

. Geſchaltzſ 4714
45 und

eeeneu und cebraucht,verkaufen . 21639
Eberts . Feudenheim ,
Schillerſtr. 31, Tel . 8102

Sammlung
Hirsch- . Rehgeweihe
ca. 70 Stück zu verkauf .
Adreſſe zu erfragen in

B1976 Telephon 174/10880 . der Geſchäftsſt . Bi997

Schweres

Motorrad
ſehr gut erh. , Z. M. . ⸗
Motor , 6 PS. , preisw .
zu verkaufen . Anzuſeh .
von nachm . 4 Uhr an .

Weiß , U 4. 23,
4693 Tel . 2795 .

EEin gebrauchtern

Kinderwagen
( Brennabor ) zu verkauf
Zu erfragen *1758

Akademieſtr . 7, 2. St .

Rasserelner Fox
in gute Hände abzugeb .

Pflügersgrundſtr . 36,
*1722 3. St . rechts .

Grüner , ſprechender

Papagel
( Blauſtirnamazone ) mit
Käfig für Mark 80, . —
zu verkaufen . *1732

Gronbach⸗Heß ,
Jungbuſchſtr . 3, Laden .

ia
900, 160, 020, 100 Me , aomenaden- Magen
Bücherſchrank 160 . Mk. billig

9100
verk. 1702

A. Miltenberger , tenberg ,

Schreinerei u. Möbelhdl. Werfite 17.
R 3. 4. 71717

r ſofortige *1615⁵fal ＋ W
mit —6⸗Zimmerwohnungen . auch
1 oder 2 Familienhaus .

Sofortige Angebote unter D. J. 86 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Geschätshaus
mit größerem bal ) beziehbarem Magazin und
mögl . Oberſtadt geſucht . Anzahl . Mk. 50 000 . —

Angebote unter H. Z. 87 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . B2028

Tahabshaas
in beſter Lage

mit freiwerd . Parterre⸗
räumlichkeiten B1977

97
kaufen 8818

ngebote unt , B. 0 . 2
an die Geſchäftsſtelle.
FEECoCo

Guterhaltene
Scehreibmaschine
u. Büroſchrank zu
kaufe geſucht . Angebote
unter G. U. 57 an die
Geſchäftsſtelle *1750

Miet - Gesuche .

Ig . kinderl . Ehepaar
ſucht ſofort od. ſpäter

1leeres Ammer
Miete w. voraus bezahlt .
Zu erfrag . Moſemann .
Kepplerſtr . 14. 2019

Dauermieter

ſucht ganz od. teilweiſe

ſchön möbliertes

Mohn- U. Schlafummer
Luiſenring , Rheinſtraße
bevorzugt . Angeb . unt .
G. Q. 53 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . *1740

Möbl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten über
die Renntage in guter
Stadtlage geſucht . An⸗
gebote unt . G. N. 50 an
die Geſchäftsſt . 51733

Möbliertes od. leeres

Zimmer
von jung . Herrn ſofort
geſucht . unter
G. P. 52 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . l . 1739

Alleinſteh. unabhäng.
Fräulein ſucht

leeres Zimmer
in nur gutem Hauſe ,
evtl . gegen Mithilfe im
Haushalt . Angeb . unt .
E. V. 11 a, d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . ? —4665
Fräulein ſuch f gtogroßes
leeres Zimmer
z. Möbeleinſtell Angeb .
m. Preis unt . G. X. 60
a. d. Geſchäftsſt . 1755

Tauſche ſchöne

2 Hmmerwohnung
m. Kammer u. Balkon ,
auf dem Lindenhof , geg.
gleichwert . od. 3 Zim . ⸗
Wohnung . Angeb . unt .
G. D. 41 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 51720

Großes ,

Ill Hübh. Unme
v. Dauermiet . ( Beamt . )
zu mieten geſucht . An⸗
gebote mögl . mit Preis
unter F. M. 24 an die
Geſchäftsſtelle . 11688

Möbliertes

Ammer
von ledig . Herrn mittl .
Alters , Beamter großer
Firma , per ſofort zu
mieten geſucht .

Angebote mit 1angabe unter G. 38
a . d. Geſchäftsſt .721716
Beſſ . Servierfräulein
ſucht gut möbliertes

Zimmer
mögl . ſeparat . Gefl . An⸗
gebote unt . EK. G. 19 an
die Geſchäftsſt. 21677

diut möbl . Zmmer
von Dame , berufstätig
(Dauermiet. ) mögl . bei
alleinſteh . Dame p. ſof .
geſucht . Etwas Koch⸗
gelegenheit erwünſcht .

95 mit Preis
unter H. 15 an die
Geſchäftsſbete. 101767

Tolſ P. dchaftanmer
gut möbliert , mit Küche
l . mögl . Bad 15 beſſ .
ig . 07 p. 1. Junievtl. 1754

eſucht .
Angebole unt . G. W. 59
an die Geſchäftsſtelle .

35 jge. Geſchäfts .
dame ſucht 1990

Weinlokal
Sekt⸗ oder Likörſtube

zu übernehmen Angeh .
unter D. A. 63 an die
Geſchäftsſtelle . *1990

Nabuupastauach
Geboten : Eine 7 Zimm⸗⸗

Wohnung m. Manf .
u. 3 Kellerräumen ,
am Ring gelegen .

Geſucht : —6 Zimmer⸗
Wohnung m. Zubeh .
mögl . mit Heizung ,
in guter Lage , 1197

Angebote unt . A. K. 110
an die Geſchäftsſtelle .

Paktane-Raum
oder Laden als Büro

ſofort geſucht . Angebote
unter A. X. 10 an die
Geſchältsſtelle 81971

Schöne helle

Vallgat
mit Laden u. Wohnung
ſofort zu mieten geſucht .
( Schwetzingerſtadt bev. ⸗

11 Baukoſtenzuſchuß
ann geſtellt werden .

Angeb . unt G. F. 43
82 82011
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commerz - und Drivat - Bank
Akliengesellschaſt 4934

Bilanz abgeschlossen am 31. Dezember 1924

AK IIVa RM
Kasse , fremde Geldsorten , Zins -

sche ne u Guthaben bei Noten -
und Ablechnungsbanken . . 18086 780,8f

TC 133 762 333,54
Nosttoguthaben dei Banken und

wWenn ?᷑ 36 561 575,52
Reports u. Lombards geg börsen -

güng ge Wertpapiere
Volschüsse aul Walen u. Waren -

verschiſlungen
Eigene Wertpapieerte
Konsortialbeieiligungen
Dauernde Beteiſigungen bei and.

14 308 179,11

27079 384,07
10 750 524,43
7 709 389,94

Banken und Bankfitmen . 4006 852,84
Debitoren in laufender Rechnung 1869908 567,98
Bankgebäude * „ 23 500 000 . —
Sonslige Immobilien 2650 648 . —

449 314 239,09

PASSIVA RM

Aktienkapital 9 — . 42 000 000 . —
Reserveſiondss . 210 0 000 . —
Kreditofen 377 953 304,68
Akzepte und Schecitis 3014137,59
Verrechnungsposten mit Nieder -

lassungen und Filialen 282 333,80
JVVV ²̇ ·J506ʃ 303 . 92

419 314 239,99

Gewinn - und Verlust - Rechnung
fur das 55 . Geschäftsjahr , abgeschlossen am

31. Dezember 1924

VERLUST RM

Handlungs - Unkosten 40 701 10½94
4505 975,17Steuern und Abgaben

Gewinn „ „ 50⸗4443 . 02

89 271 547,03

GEWINN RM

Zinsen , Provisionen . Wechsel ,
Sorten und Zinsscheine 58 457 900,71

d K tial -Wertpapieie 05 87 *beteilgungen
50 271 547,03

MöberMal - Wodhe !
Anläßlich der Maiveranstallungen stelle

ich zu äusserst billigen
Ausnahme - Preisen zum veikauf :

30
solide , schwere , formenschöne

Speise - , Herren - und

Schlafzimmer
in Eiche , Kirschbaum . Nußbaum . Birke ,
Rlistein und Weißlack , sowie 10 hoch -
wertige Küchen , viele Klub -
sessel . Diwaue , Chaiselongues ,
Matratzen in nur bester Ausführung
aus eigenen Werkstätten , sowie Einzel -
Möbei aller Arten 32029

Friedrich Nöfter . öbeltabrk
H 5 , 1/4 u . 22 , Telephon 1361

Haltestelle Apollo - Theater .

5000

Neu eröfinetl

Teglich 8 Uhr

Kabarett - Vorstellung
Ersſklassige Kräſle .

Bedeutende Ermässigung .

Emtrilt frei ( auger Semsſag und Sormfag )

Tischibesfellung Fernruf 5778 erbelen .

— ͤ ! 1A ] 151 . ñ — —
Bielefelder Wäsche - Fabrik

Tahae Damer gacrMache
sowie alle Leib - und Bettwäsche , auch

komplette Aussteuern nur bester Qualitäàt ,
bekommen Sie auf 1850

Teilzahlung unter Ladenpreis .
Verlangen Sie Vertreter - Besuch ohne

Kaufzwang . Angebote unter J. V. 11 an
die Oeschäftsstelle ds . Blattes .

Geprüte HRiat

Clarlenehrerin Vos8- Schüler l
kann noch einige Schüler 0 9 21827

Adreſſe erbitte unter J. 94 an die Ge⸗
ſchöktsſtelle diꝛſes Blattes .

7

Drueksachen

krenlefurt 8. . , Banbes19

z Um vVerke

Perlcolliets

Pfrilla nten

Sildergegenstönde

gelangen

Diensteg , den 5. Nei 25

nachm . 4 % Uhrt
zum Ausgebot . 4058

Ausstellung :

den 2. u. 4. Nel 25

Linoleum
einfarbig , Granit ,

Deutsche Qualitätsmarken . — Größte Auswahl .

Werner Twele
Tel . 5913 Mannheim E 2 , —3 ( Planker )

Tapeten , Linoleum , Stoffe für

Innen - Dekoration und Möbel .

Inlaid , Kork ,

ul die gesamte indusdie !

Errrrrren

Dle mit der Sammlung

Dir . N. Groskopf - Köln

Sschmuck - Gegenstände

uf kommenden

8151

teelt plompt

Teinace
Hirsch Ouelle . Dächleins Ouelle

kieselsàufeleichste det bekanntenweltberühmt , rein natürſich
oline Kohlensäure - Zusatz Quellen ; rein

nur mit goldenen Hedalllen preisgehtrönt

Bei Nieren - , Magen - u. Damerkiankungen . Von Aerzten ,

Autoritäten besonders als Hei mutel gegen Influenza ,

Katarrhe , der oberen Lunwege , Kehlkopftuber -

kulose , Lungenkrankheiten , Asthma empiohlen

Er

med . Heilwassel

1
Verlangen Sie Prospekie und befragen Sie den Hausalzt .

Veitreter : A. Ballweg , 8S 6 , 17 .

und Srücken in allen Grögen , sel

schöne Exemplare , darunter

( Bochara Saruk , Kirman , Täbris u . 8 . W

verkaufe wegen dringendeſf
Zaranschaffung zu jedem

annenhmbaren Prelse .
Erstklassige riesige Referenzen .

Da nur kurze Zeit am Piatze , bitte eum sofortige Nachricht unter H. R. 790 an die

schäftsstelle dieses Blattes .

teſ

—
Die Likörbezeichnung

Mannemer

Kandelwasser
ist dei Eirma J. Motawietz in Mannhe m.
Beudenheim geselzuch geschützi Demge
mäß habe tch den Veikaut und Vertrieb
meiner gleichnamigen Marke eingesteilt .

EDWIN BAUEN , Happelrodedt

W d Mannheim - Sandholen.

Horawietz - Liköre
4994Einheimisches Erzeugnis

Sonder - Marke

AalengK Aeane
Der Likör für Alle !

Herrenstoſſ,
große Auswahl 10.
17098 Auf 5 %

ahlung

„ Seruo
Liebigstr . 30
Berteterſin) 4040

Fär Pfingge “
werden

0
Damen - un

Kinderkleide,
einf . u. elegant ,

ahangefeſ
1784 12 2zahß

Maler - und

incereübernimmt billigſt
31953 Emil RödeAnriereDruckerel Dr . Haas G. m. b. H · Merzhaft ! Erfrischend !

0 es UC 1¹ 8 U 1 5
Hieſige Induſtriefirma ſucht 60 —70 Kies 82018

18

85 Nähe Waſſerturm word von

5 ausd 80 ol. AeidmmerAhuunheg Souterrain 2025 090 Hark ,
möblleries Zimmer dd .

tellweise möhbllert
ver 15. Mai oder 1. Juni geſucht .

Angebote unter C. V. 58 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

＋2 Iimmer und Küche
von Ehepaar zu mieten geſucht . Dringlich⸗
keitskarte vorhanden . Ruhige Mieter .

Angebote unter C. K. 47 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . B1985

3 Zimmer- Wohnung
in der Nähe des Nationaltheaters

sofort gesucht

Angebote unt B, K. 22 a d. Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . B1972

Wohnungstausch
Heidelberg —Mannheim .

Geboten in Heidelberg : 4 ſchöne , gr . Zimmer
mit Bad u. allem Zubehör in beſter Lage

Neuenheims . *1721
Geſucht in Maunheim : 4 Zimmer mit Zu⸗

behör , Nähe Waſſerturm , nicht über eine
Treppe hoch. Gefl . Angeb . unt . G. E. 42 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .
Geboten : 3 Zimmer , Küche , Bad , Vilſen -

neubau Neuoſtheim 1725

Gesucht : Dasseſbe Innenſtadt .

Angebote unter G k1. 45 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Wonnunssiausch
Geboten : Hochherrſchaftliche Wohnung , 8 Zim⸗

mer mit reichlichem Zubehör . Zentral⸗

Wiengß, Oſtſtadt . Nähe Roſengarten .
Geſucht : 5⸗Zimmerwohnung in beſter Lage.

Oſtſtadt . er b 2016
Angebote unter G. Z. 62 an die Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes Blattes .

In meinem Neubau Nietzſcheſtraße — N.noch ſehr gut ausgeſtattete

2*Aimmerwonnungen
hochparterre u. 2. Obergeſchoß , evtl . mit 2 Büro⸗
räumen im Souterrain , gegen Baukoſtenzuſchuß
auf Spätjahr zu vermieten . Näheres :

Joß , Rheinhäuſerſtraße ga.

Zu Bürozwecken
( ruhiger Betrieb ) geeignete

- Zlgerezimmer
ner alsbald oder ſpäter zu mieten geſucht

Direktor Huether , Tel . 8933 , 8804

1843

Zur Verfigung :
Landhaus in freier Lage außerhalb Feuden⸗

heim gelegen , beſtehend in 7 Zimmern
und Küche nebſt Kleintierſtallungen . Hüh⸗
nerhof , Waſchküche , Gemüſe⸗ und Obſtgar⸗
ten nebſt Anlagen , elektr . Licht uſw .

Ich suche :
Wohnung in der Stadt gelegen , beſtehen aus

—8 Zimmern mit Zubehör . *18
Direktor Hüther , Telephon 8933 , 8804 .

Wonhnungstausch .
Geboten : Schöne 3⸗Zimmerwohnung , part . ,

Bad . Manſ . , gr . Trockenſp . , elektr . Licht ,
freie Lage , Oſtſtadt . nächſte Nähe d.
Halteſtelle . *172

Geſucht : Gleichwertige Wohnung , mögl . 500.
Stockwerk , ev. 2 Zimmer mit Wohndiele ,
aber ohne gegenſ . Umzugsvergütung .

Angebote unter G. K. 47 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Taugeh - Gesuech .
Suche 5 Zimmerwohnung 1. Stock Mann⸗

heim oder Baden⸗Baden .
Biete : 7 Zimmerwohnung mit allem Kom⸗

fort Berlin W. B2005

August Herrmann
3. Zt . Mannheim⸗Parkhotel .

Moclerne

- Iimmerwonnung
mit ſämtlichem Zubehör in Richard⸗Wagner⸗
ſtraße gegen —6⸗Zimmerwohnung in ähnl .
Lage ſofort zu tauſchen . Eventl . Hauskauf .

Angebote unter D. X. 85 an die 0ſtelle dieſes Blattes .

Wohnunsstausch .
Geſucht : —7 Zimmer mit Zubehör Nähe

Waldpark , Oſtſtadt oder . ⸗Quadrate .
Geboten : 7 Zimmer m. Zubehör Nähe Bahn⸗

hof , Friedensm . 1500 Mk. , oder 4 Zim⸗
mer mit Zubehör am Paradeplatz . Miete

600 Mk.
Angebote unt . F. K. 22 an die Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes Blattes .

Lager - und Büro -
Räume

ca. 350 —400 qm groß im Stadtinnern oder
auch Nähe des Hauptbahnhofes per ſofort oder
ſpäter geſucht . 1804

Angebote mit Mietpreis unter H. V. 83
an . die Geſchäftsſtelle , dieſes Blattes .

für Arbeiterwohnung .
Gegebenenfalls wadenotwendigen

flcdaneüss Dacde
in geeignetem Hauſe übernehmen .

Intereſſenten werden
bei der Geſchäftsſtelle ſchriftlich zu melden .

zur Veſchaſſung7

gebeten ſich unt A. 8 118

15
Teralten schöggn kattentangesstadt
Hameln a , d . Weser (1 Autoſtunde von

mit elektr . Licht per ſo⸗
fort zu vermieten . Näh .
Hch. Lanzſtr . 43, 4. St . .

Telephon 7650 .
beteiligung .

ſtelle dieſes Blattes .

auch in klein Beträgen — als ſtille E N
nur von ſer Selbſtaebern gegen Siche ,
und entſprechende Verzinſung 17

Gemw
Betriebskapital Mk. %

Zuſchriften unter J. V. 8 an ——.
Untertichf

Lehl- Kraft
für Nachhilfeſtunden in
Mathematik und Geo⸗
metrie f. Untertertianer
geſucht . Angebote erbet .

Kleine Anzeigeſ
als Stelhon - Angebote und - Gesuche , An-
und Verkäufe aller Art,
Helratsgesuche , Geldverkehr usw. flndenNa 20 Minuten von Bad Pyrmont entfernt )

iſt in vornehmer Villa in ſchönſter Lage der 27000
Einwohner zählenden Stadt eine hochmoderne
3 - Zlmmerwohuung einzutauschen

3 Zimmerwohnung ingegen 2
Hauſe Mannheims .
unter L. N. 194 an die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

gutem
Angebote erbeien

252
Gefl .

Gefl . Angebote unter

In der Nähe des Friedrichsplatzes ca. 100 8

Holle Lagerräume
zu mieten gesucht .

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .
A. F. 6 an die Ge⸗

4942

Haudt-Fabpnaamfatheneg
beſ . geeign . für Auto⸗Garage u. Reparatur⸗
werkſtätte uſw . , ca. 700 qm.
ſofort zu vermieten .

Angebote unt . A. Q. 116 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

event . geteilt ,
4976

birca b0 Zimmer
vermiet . Wohnungsbüro
R 1. 12, Tel . 9452 .

B1964

Jut möbliertes

Mobn- U. Salatmmer
mit Telephon p. 1. Mai
zu vermieten . B2009

Frau Gernet .
Nennershofſtraße 21.

Eleg . möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzimmer in herr⸗
ſchaftl . Hauſe i. Oſtſtadt
an e. ält . ſol . Herrn a.
beſt . Kreiſ . z. 15. 5. 25
zu vermiet . Angeb . unt .

J . V. 36 an die Geſchſt .
eeine, ,

Hübsch möpl . Zimmer
per ſofort oder 1. Mai
in guter Lage zu ver⸗
mieten . *1738

U 6. 8, 2. St . rechts .

Mohn- U. Schlafummer
m. Teleph . , Bad Nähe
Hauptbhf p 1. Mai zu
vermieten . Gr . Merzel⸗
ſtraße 7, 3 Tr . rechts .

B1965

Sehr gut möbliertes

sonniges Immer
z. 1. Mai zu vermieten
Käfertalerſtr . 75, 3 Tr .
4 1l8 .1

unter F. O. 26 an die
Geſchäftsſtelle *1692

Primanerin des Real⸗
gymnaſiums erteilt

Nachnitteunter jcht
in Lat . , Deutſch ,Franz .

Malh . od beaufſichk.
ee geg. mäß .

Vergütung . Angebote
unter G. L. 48 an die
Geſchäftsſtelle *1730
Abiturientin der Ober⸗

realſchule exteilt
gründliche

Nachnilfe
in allen Fächern . An⸗
gebote unt . H. A .63 an
die Geſchäftsſt . B2017

Berufst . Fräulein in
ſicher . Stell . , Mitte 30,
angenehm . Aeuß . , heit . ,
ſonnig . Gemüt , wünſcht
ſich mit ſol . beſſ. Herrn

zu verheiraten
Beſitze ſchöne Wohnung
u. Wäſcheausſt . Zuſchr .
unter E. V. 8 an die
Geſchäftsſtelle .

vermischtes

Rorseſts
werd . gewaſchen , repa⸗
riert , geändert . 1756

E 2. 14, 3 Treppen .

Verzinkt
werd . Waſchwannen u.
„Töpfe. wenn auch ſchon

21713

Traitteurſtraße 18/20 .
Poſtkarte genügt .

in der Meuen Mannheimer Zeitull
Mietgesuche ,

—16600

in Mannnelm , Ludwigshsfen und der Um-
gegend dle beste und welteste Verbreſtung
und vorsprechen sicheren Erfolg durch eine

Grosse Wirkunt
—

—

Bettel
Te

echtrot feder 101 5
eoßer Oe 1975

ahnummer
Daebvimmer

acen

bett und 1 Ki
Fere

in allen Preislagen

gefüllt , je 1Gebett
mark 12 dasſ , 976
mit 2 Kiſſen u. efeh

Federn GoldGnt . —.

Detttedell
araue p. Pfd. Gn. 1

14 Pfd . grauen Vgold⸗
50

SOwi ˖
weich Gmk. gEi bart u.Einzelmöbel u.

braue Halbdaunen 15Betten Schleißfedern aun 5 —
auch gegen 1

Feenee 5
8137

bhne
weiß . Halbdaunen
Daunen grau . 20
12. 50. Bettbezua
gutem weißen karie
bunt Pei

od
15555das Stüc h＋ 1, 3a , I.Stock 15 Metallbete

˖ atratzen
„ eee ſteuerart billig . 5

2 u. Katalog murüit
Enflaufen gefallend Geld Fandl.

Bettfedern. Geege
kleine ſchwarze Bettenfabrik u. B

6.
Dackelhündin . 2 0 0

Gegen Belcbnung Caſſe
zugeben — —Portier Palabeala.
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